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Melanargia, 10 (4): 117-129 Leverkusen, 31.12.1998

Federgeistchen-Beobachtungen in Ostwestfalen, Nord-
hessen und Südniedersachsen (Lep., Pterophoridae)

von CHRISTIANFINKE,UWEDEPPE,HANSDUDLER,HANSRETZLAFF
und WOLFGANGWITTLAND

Zusammenfassung:.
Es werden Funde für ausgew<'lhlteArten aus der Familie der Federgeistchen(Pterophoridae)aus
Ostwestfalen. Nordhessenund Südniedersachsen(Weserbergland)vorgestellt.Von diesen 17, unter
Aspekten der Verbreitung.des lebensraums, der Ökologieunddes NaturschutzesbehandeltenArten
werden neun nicht in der früherenwestfälischenChecklisteaufgeführt. drei werden erstmals für die
Fauna von Nordrhein-Westfalenerwähnt.zwei weitere werdenerstmals sicher für Nordrhein-Westfa-
len belegt. und eineArt ist neu für Hessen.
Summary:.
Faunistic records for selected species of the microlepidopterafamily of plumemoths (Pterophoridae)
trom eastern Westphalia, northern Hesse and soulhern lower Saxony (collectively called "Weser-
bergland") are presenled. The paper gives informationabout the distribution. habitat, ecology, and
aspecls of conservalionof 17 species. nine species of which are not listed in the formerWestphalia
check list. Three speciesare menlionedfor the tauna ot North-RhineWestphalia tor the first time; two
further species are reliably documentedfor North-RhineWestphaliafor the first time and one species
is new tor Hesse.

1. Einleitung
Innerhalb der großen Gruppe der sogenannten Kleinschmetterlinge heben
sich die Federgeistchen durch ihren auffällig abweichenden Flügelbau deut-
lich von allen anderen Familien ab. Die damit zusammenhängende über-
durchschnittliche Popularität der Tiere schlägt sich in einem relativ guten
Bearbeitungsstand nieder. Neben der grundlegenden Darstellung durch
HANNEMANN (1977) liegen mit den Monographien von ARENBERGER (1995)
(partim) und GIELIS (1996) mittlerweile umfassende, aktuelle Bearbeitungen
vor. Einen guten Einstieg in die Bestimmung dieser Gruppe bietet die Arbeit
über die Federgeistchen Ostdeutschlands von SUTTER (1991). Leider gibt es
jedoch in taxonomischer und nomenklatorischer Hinsicht einige abweichende
Auffassungen, sowohl zwischen den Autoren der genannten Monographien
als auch in der Bearbeitung durch BIGOT & PICARD (1996). Aus Gründen der
Konstanz (nicht aus fachlichen Gründen) finden hier die Namen dieser letzt-
genannten Arbeit aus der zukünftigen Standardliste Verwendung.

Durch ihre Lebensweise mit teilweise stark ausgeprägter Monophagie und
gleichzeitig geringer Mobilität sind Federgeistchen oft charakteristische Be-
wohner bestimmter Habitattypen. Sie besiedeln ein weites Spektrum unter-
schiedlicher Biotope, darunter weniger gefährdete Lebensräume wie Brachen
und Siedlungsbereiche (Pterophorus pentadactyla (LINNAEUS, 1758), Emme-
/ina monodactyla (LINNAEUS, 1758», mesophile Säume (Platyptilia gonodactyla
([DENIS & SCHIFFERMÜllER], 1775), Euleioptilus didactylites (STRÖM, 1783),
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Stenoptilia pterodactyla (LINNAEUS,1758» und Schlagfluren der Mittelgebirge
(Hellinsia osteodactylus (ZELLER, 1841), Platyptilia nemoralis ZELLER, 1841).
Auf der anderen Seite kommen viele Arten in hochgradig bedrohten Lebens-
räumen, z.B. in Mooren (Stenoptilia pneumonanthes (BÜTTNER,1880» und an
extremen Trockenstandorten (Capperia loranus (FUCHS, 1895), Calyciphora
albodactylus (FABRICIUS,1794» vor. Aus der Stenökie der meisten Arten leitet
sich auch ein hoher Grad der Gefährdung ab (GAEDIKEet al., 1992; GROSSER,
1993; PROSE, 1992).

Ziel dieses Beitrages soll es sein, durch die Zusammenfassung neuerer Be-
obachtungen zu 17 ausgewählten Arten den Kennntnisstand zu verbessern
und gleichzeitig zu weiterer Forschung anzuregen. Neben Angaben zur Ver-
breitung finden sich daher auch Beobachtungen zur Biologie und zur Gefähr-
dung der Arten.

Abkürzungen:
Kreise und Landkreise (Bundesland):

BI = Bielefeld (NRW)
CE = Celle (Niedersachsen)
ESW = Werra-Meißner-Kreis (Hessen)
GÖ = Göttingen (Niedersachsen)
GS = Goslar (Niedersachsen)
HS = Heinsberg (NRW)
HSK = Hochsauerlandkreis (NRW)
HX = Höxter (NRW)
KB = Waldeck-Frankenberg (Hessen)
KS = Kassel (Hessen)
LlP = Lippe (NRW)
MI = Minden-Lübecke (NRW)
NES = Röhn-Grabfeld (Bayern)
NOM = Northeim (Niedersachsen)
OHA = Osterode (Niedersachsen)
PB = Paderborn (NRW)
WR = Wernigerode (Sachsen-Anhalt)

Beobachter:

OE = DEPPE
Du = DUDLER
FI = FINKE
RE = RETZLAFF
WI = WITTLAND

2. Besprechung der einzelnen Arten

1 Platyptilia calodactyla ([DENIS& SCHIFFERMÜllER],1775)
Diese und die folgende Art sind typische Waldarten. Während Platyptilia ne-
moralis ZELLER, 1841 jedoch eher montan und wenig wärmeliebend ist, findet
sich diese Art hauptsächlich in wärmeliebenden Waldgesellschaften mit Ge-
wöhnlicher Goldrute (Solidago virgaurea). Im Weser- und Leinebergland sind
das typischerweise südexponierte Waldgrenzstandorte auf Kalk mit Übergän-
gen zu Halbtrockenrasen, im kontinentaleren Bereich in Form der Blaugras-
halden mit seinen nordwestlichsten europäischen Vorkommen im Untersu-
chungsgebiet. In der Senne hat die Goldrute ihren Verbreitungsschwerpunkt
in warmen Kiefernwaldsäumen.
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In diesem Zusammenhang wäre auch interessant zu wissen, ob P. calo-
dacty/a die bei uns eingeführten und sich stellenweise noch ausbreitenden
nordamerikanischen Goldrutenarten - Kanadische Goldrute (Solidago cana-
densis) und Späte Goldrute (Solidago gigantea) - besiedeln kann.

WEIGT (1982) führt calodactyla nicht auf, UFFELN(1930) fand sie jedoch in den
Wäldern bei Warburg.

Material: 1 Ex. 11.9.1986 Porta Weslfalica-Voßbrink (MI) (leg. ROBENZ, coll. WI); 10
21.9.1991 Augustdorf (LlP) (RE); 10 19.6.1997 zwischen Haueda u. Oaseburg (KS/HX)
(RE).

2. Platyptilia nemoralis ZELLER, 1841
Platyptilia nemoralis ist eine typische Mittelgebirgsart. In Ostwestfalen liegt
der einzige Fundpunkt bezeichnenderweise auf der höchsten Erhebung der
Region, dem Köterberg. GRABE (1955) fand sie am Rande des Sauerlands.
Lebensräume sind Schlagfluren und Wegränder in Wäldern mit Beständen
des Hain- oder Fuchsgreiskrautes (Senecio nemorensis agg.). Häufiger ist die
Art im Harz (KARISCH,1995). Nach eigenen Beobachtungen ist die Art hier mit
dem Harzer Greiskraut Senecio hercynicus (zur Sippenabgrenzung s. HER-
BORG,1987) assoziiert, im Weserbergland ist Senecio ovatus (syn. tuchsii; die
wichtigste Futterpflanze.

Material: 1 Ex. 10.7.1968 Kölerberg (HX) (RE); 10 26.8.1996 SI. Andreasberg (GS)
(FI); 2'?2 30.7.1980 Leisenrode/Solling (NOM) (OE).

3. Platyptilia capnodactylus (ZELLER, 1841)
Die Entdeckungsgeschichte des Pestwurz-Federgeistchens in Mitteleuropa
beginnt relativ spät. In den meisten Regionen fehlt die Art bis heute, gemeldet
wird sie u. a. aus den Niederlanden (KUCHLEIN,1993) und aus Südthüringen
(STEUER, 1991). Einer der ersten außeralpinen Funde war der von SCHULTZ
(1949 a) im lippischen Lage. Weitere Funde, ebenfalls in Nordrhein-
Westfalen, veröffentlichten BIESENBAUM(1987, 1991) und WITTLAND(1990).

Für Niedersachsen erwähnt HINz (1961) die Art erstmals. Der Ichneumoniden-
Spezialist aus Einbeck berichtet über mehrere Feststellungen der Art beim
Eintragen von Raupen der Pestwurzeule Hydraecia petasitis DOUßLEDAY, 1847
als Schlupfwespensubstrat. Im April 1996 suchten DE und FI den Fundort bei
fredelsloh im Landkreis Northeim auf, wo innerhalb kürzester Zeit einige
Raupen festgestellt wurden, deren Zucht aber mißlang. Im darauffolgenden
Jahr wurden fünf Wurzelstöcke eingetragen, aus denen neun Falter
schlüpften. Als weitere Fundorte kommen das Bevertal bei Dalhausen (Kreis
Höxter) und der Seeanger bei Ebergötzen (Landkreis Göttingen) hinzu.

SUTTER (1994) spricht im Zusammenhang mit dem fünften Fundort für Ost-
deutschland von einer Ausbreitung der Art. Für das Weserbergland kann
nicht ausgeschlossen werden, daß die lokalen Vorkommen der Art lange
übersehen wurden. Für den eher reliktären Charakter spricht auch das erst im
Frühjahr 1998 entdeckte Vorkommen im Seeanger bei Ebergötzen. Es han-
delt sich um einen ausgedehnten, älteren und seit langer Zeit völlig isoliert in
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der ausgeräumten Agrarlandschaft des Untereichsfeldes liegenden Pestwurz-
Bestand. Zoogeographisch fügt sich der Fund gut in die bekannten Vorkom-
men im Südharz und im Weserbergland ein.

Wahrscheinlich kommt die Art noch in weiteren Pestwurzfluren des Weser-
berglandes vor. Inwieweit P. capnodactylus eine Mindestarealgröße benötigt
und ob die Art auch in den lückigeren, linear ausgedehnten Beständen, wie
sie an vielen Mittelgebirgsbächen (in höheren Lagen mit der Weißen Pest-
wurz (Petasitis albus» weit verbreitet sind, vorkommt oder nur in den größe-
ren, flächigen und stärker bedrohten Pestwurzfluren, bedarf noch der Klärung.
Bis jetzt verliefen alle Nachsuchen in lückigeren, bachbegleitenden Bestän-
den ergebnislos. Eine Bindung an die speziellen mikroklimatischen Verhält-
nisse einer geschlossenen Pestwurzflur - wie für Laufkäfer von SOWIG(1986)
dargestellt - über die Präimaginalstadien hinaus erscheint für P. capnodacty-
lus denkbar. Der Falter wird jedenfalls selten beobachtet und auch die ge-
züchteten Tiere verhielten sich lichtscheu.

Material: 2 Ex. e.1. 1.7.1983 (OE), 9 Ex. e.1. 21.5.-19.6.1997 (FI), beide Fredelslohl
Solling (NOM); 3 Ex. e.l. 8.-13.6.1997 Oalhausen (HX) (FI); mehrere Raupen 23.4.1998
Ebergötzen (GÖ) (FI).

4. Platyptilia pallidactyla (HAWORTH, 1811)
Eine früher anscheinend seltene Art, die sich in diesem Jahrhundert ausge-
breitet hat. Heute ist sie keine Seltenheit und vielerorts häufiger als ihre
Schwesterart Gillmeria tetradactyla (L1NNAEUS, 1758). Sie ist erstaunlich eury-
top und fliegt sowohl auf trockenen Standorten und Brachen mit Wiesen-
Schafgarbe (Achillea millefolium) als auch in Feuchtwiesen des Flach- und
Berglandes um Sumpf-Schafgarbe (Achillea ptarmica).

WEIGT (1982) führt die Art nicht auf, SCHULTZ (1949 b) fand sie jedoch in
Lippe.

Material: Werther (BI) (WI), Lichtenau (PB) (RE), Büren (PB) (FI), Hövelhof (PB) (RE),
Staumühle (PB) (WI), Brenkhausen (HX) (RE), Almetal (HSK) (FI), Sieber (OHA) (FI),
Hardegsen (NOM) (OE).

5. Amblyptilia acanthadactyla (HÜBNER, [1813])
Der Imaginalüberwinterer war früher häufiger und wird in den letzten Jahren
nur noch ganz vereinzelt oder gar nicht mehr festgestellt (BUSZKO, 1986;
SUTTER, 1991; KUCHLEIN,1993). Die Ursachen für den allgemeinen Rückgang
der Art sind unbekannt. Die polyphage Raupe besiedelt verschiedene auch
heute noch verbreitete Futterpflanzen. Erfreulicherweise liegen zwei neuere
Funde der Art aus dem klimatisch begünstigten Diemeltalbereich vor.

Material: 1 Ex. 25.9.1997 (RE), 1 Ex. 30.4.1998 (Du) zwischen Sielen und Manrode
(KS).

6. Stenoptilia zophodactylus (DUPONCHEL, 1840)
Die seltene Art wurde an zwei Fundpunkten in Ostwestfalen festgestellt. In
der Senne müßte die Art an Tausendgüldenkraut (Centaurium sp.), am Zie-
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genberg an Deutschem Enzian (Gentianella germanica) leben. Die äußerlich
nicht oder nur schwer unterscheidbaren Stenoptilia-Arten sollten an vielver-
sprechenden Standorten immer wieder aufgesammelt werden, um Nachweise
solcher Arten zu erbringen.

Die Grundlage für die Nennung von Stenoptilia zophodactylus für Krefeld bei
JORDAN(1886) bleibt unklar, da STOLLWERCK(1860) die Art nicht aufführt.

Material: 1 Ex. 14.9.1974 Ziegenberg/Höxter (HX) (RE, WI); 1 Ex. 2.9.1989 Oerling-
hausen/Senne (LlP) (RE,WI) (Gen.präp. BIESENBAUM,deI. GIELlS).Erste belegte Funde
für NRW.

7. Stenoptilia pneumonanthes (BÜITNER, 1880)
Die ersten sicheren Funde in Nordrhein-Westfalen (nachdem UFFELN, 1930
die Art mit einem Beleg aus Münster als fraglich eingestuft hatte), gelangen
1988 auf dem Truppenübungsplatz Senne. Am 22.8.1992 fand RE hier auch
Eier an der Knospenbasis von Lungenenzian (Gentiana pneumonanthe).

Bei St. pneumonanthes handelt es sich um eine sehr seltene Art, die in vielen
Gebieten schon seit Jahrzehnten verschollen ist (SUTIER, 1991). Die Selten-
heit hängt eng mit der Gefährdung des Lebensraumes, der nassen Borstgras-
rasen und wechselfeuchten Pfeifengraswiesen als Hauptvorkommensort des
Lungenenzians, zusammen. Primäre Standorte dieser Pflanze in der Senne
sind die moorigen Bachniederungen und Dünentäler. Zukünftige Untersu-
chungen müssen zeigen, ob das Lungenenzian-Federgeistchen, ähnlich wie
Maculinea alcon ([DENIS & SCHIFFERMÜllER], 1775) (RETZLAFF, 1997), vom
Biotopmanagement zugunsten dieser Lebensräume profitieren kann.

Material: 10 17.6.1988 Sennelager (PB) (RE); 1 Ex. 26.6.1988 Staumühle (PB) (WI).
Erste sichere Nachweise für NRW.

8. Marasmarcha lunaedactyla (HAWORTH,1811)
Die Art ist gattungsmonophag an Bestände des Hauhechels (Ononis spinosa
5.1.) gebunden. An den wenigen Flugplätzen, so z.B. im Werratal, kann sie in
Anzahl in Erscheinung treten. Im westfälischen Weserbergland scheint sie
sehr selten zu sein, da trotz zahlreicher Begehungen in potentiellen Lebens-
räumen keine aktuellen Beobachtungen vorliegen. In einigen Gebieten wird
ein Rückgang der Art verzeichnet (SEGERERet al., 1995).

WEIGT (1982) führt M. lunaedactyla nicht auf, UFFELN(1930) fand sie jedoch
bei Warburg.

Material: 4 Ex. 10.7.1968 Ziegenberg/Höxter (HX) (RE); 1 Ex. 3.7.1994 Ellershausen/
Bramwald (GÖ) (FI); 1 Ex. 7.7.97 Werleshausen (ESW) (FI).

9. Oxyptilus parvidactyla (HAWORTlI,1811)
Aus der Gattung Oxyptilus liegen nur von dieser Art aktuelle Belege aus Ost-
westfalen vor. In allen Nachbarfaunen ist O. parvidactyla eine der selteneren
Arten aus dieser Gattung (STEUER,1995; SUTIER, 1991; KUCHLEIN,1993).
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Die Vorkommen von O. parvidactyla liegen in der Senne und auf den Kalk-
magerrasen im Diemeltal. Darüber hinaus gibt es Exuvienfunde von Ptero-
phoriden (Gattung Oxyptilus s.l.) vom Scheffelberg bei Scherfede am Kleinen
Habichtskraut (Hieracium pilose/la).

Material: 10 18.7.1968 Hövelhof (PB) (RE) (gen.det. GIELlS); 1 Ex. 11.7.1992 und 1 Ex.
17.7.1992 Augustdorf (L1P) (RE) (gen.det. GIELlS); 1 Ex. 30.6.1997 Haueda (KS) (Du);
126.7.97 Eberschütz (KS) (FI).

Während Oxyptilus pilose/lae (ZELLER, 1871) bis jetzt sicher nur übersehen
wurde, sollte dem Vorkommen von Oxyptilus chrysodactylus ([DENIS & SCHIF-
FERMÜLLER], 1775) in Zukunft verstärkt Beachtung geschenkt werden, da die
Nahrungspflanze der Raupe, Doldiges Habichtskraut (Hieracium umbe/latum),
besonders im Flachland stark zurückgegangen ist. Erst kurz vor Abschluß
des Manuskripts fand RE in diesem Frühjahr an mehreren Stellen in Lippe
auffällige Raupengespinste an dieser Pflanze, die zu der letztgenannten Art
gehören.

10. Capperia britanniodactylus (GREGSON, 1867)
Diese Art hat den Schwerpunkt Ihrer Verbreitung in Westeuropa. Der Salbei-
Gamander iTeuctium scorodonia), die Futterpflanze der monophagen Raupe,
zeigt eine scharfe Verbreitungsgrenze in Süddeutschland (vollständiges Feh-
len im schwäbischen und fränkischen Jura) (HAEUPLER& SCHÖNFELDER, 1988)
und dringt in den devonischen Mittelgebirgen weiter nach Osten vor (BENKERT
et al., 1996). Im gut durchforschten Thüringer Wald wird der Falter seit 1994
in zunehmender Häufigkeit festgestellt (STEUER, 1995) (Ausbreitung des Fal-
ters mit der Futterpflanze?). Alle anderen Nachweise aus Ostdeutschland (s.
HANNEMANN,1977) erwiesen sich als Fehlbestimmung (SUTTER,1991).

Aus dem hiesigen Raum liegen mehrere Funde aus dem Alme-Afte-Bergland
vor, und es ist zu vermuten, daß die Art im Rheinischen Schiefergebirge wei-
ter verbreitet ist. Der Falter wurde in der Dämmerung an der Futterpflanze
gekäschert und am Licht beobachtet.

Die Raupe erzeugt das auffällige, gattungstypische Fraßbild mit dem durch
Annagen der Leitungsbahnen verwelkten oberen Sproßteil. Die weitere Ent-
wicklung erfolgt dann an dem angewelktem Laub, nicht am Stengel, wie ver-
einzelt zu lesen ist. Der Fraß an der Sproßachse dient in erster Linie dazu die
Pflanzeninhaltsstoffe des zur Ernährung vorgesehenen Sproßteils zu verän-
dern, wahrscheinlich auch dem Schutz vor potentiellen Feinden. Lebensraum
sind Wegböschungen und Wald ränder auf saurem Gesteinsuntergrund des
Berglandes mit Beständen der Futterpflanze. Die Angabe von EMMET(1988),
nach der sonnige Standorte bevorzugt werden, kann nach den spärlichen
vorliegenden Funden bestätigt werden.

Den ersten Nachweis für das Weserbergland erbrachte JÄCKHbei Bad Eilsen
(GROSS, 1950). Nach BIESENBAUM(in litt.) wird die Art - wenn auch selten - an
einigen Orten in NRW gefunden. Publizierte Fundorte der Art in Nordrhein-
Westfalen sind uns nicht bekannt geworden.
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Material: 2 Ex. 14.7.1995 (FI, SCHNELL), 1 Ex. 12.7.1996 (FI) (PRÖSE vid.), mehrere
Raupen 16.5.1998 (FI) AlmetallBüren-Ringelstein (PB/HSK); einige Raupen 16.5.1998
Wünnenberg-Bleiwäsche (PB) (FI).

11. Capperia loranus (FUCHS, 1895)
Noch zum Zeitpunkt der Veröffentlichung von HANNEMANN(1977) war diese
Art aus Deutschland nur vom Mittelrhein (Iocus typicus) bekannt. Der Erstfund
für Nordrhein-Westfalen gelang Du am 17.5.1993 bei Schlangen (Kreis Lippe)
(gen .det. GIELlS). Einen rapiden Fortschritt erfuhr die Kenntnis über die
Verbreitung der Art durch die Veröffentlichung von SCHOll (1996), der die
Biologie der Art endgültig aufklärte. Ein Jahr später fanden FI und RE & WI die
Art unabhängig voneinander bei Warburg. Hier konnte die Art in allen Stadien
und zwei Generationen beobachtet werden.

Interessant an den Funden im Weserbergland ist die Übereinstimmung der
Phänologie mit den Daten von FUCHS(1897). Die erste Generation fliegt hier
ab Mitte Mai (s.o.), etwa einen Monat früher als auf der Schwäbischen Alb
(SCHOLZ, 1996). Im Werratal wurden in diesem Jahr am 13. Mai zahlreiche er-
wachsene Raupen und eine Puppe festgestellt. Bei Warburg gelangen die
Falterfunde 1997 Ende Mai, Anfang Juni wurden nur noch einzelne Falter
beobachtet. Anfang Juli konnten an allen Fundorten die Raupen teilweise in
Anzahl registriert werden, ab Mitte Juli flogen die Falter der zweiten Genera-
tion. Am Fundort Weper wurden Mitte Juli zahlreiche Falter und noch einige
Raupen und Puppen festgestellt. Die zweite Generation fliegt anscheinend
langgestreckter und übereinstimmend mit Angaben aus anderen Regionen
bis Anfang September (SKYVA & MAREK, 1989; SCHOLZ, 1996). Die Falter
(Tafel 111, Abb. 1) konnten mehrfach - ähnlich der Schwesterart Capperia
celeusi (FREY, 1886) - im Sonnenschein fliegend beobachtet werden. Sicher-
ster Weg zur Feststellung der Art ist allerdings die Suche nach dem charak-
teristischen Fraßbild oder nach der weniger auffälligen, weil gut getarnten,
Puppe (Tafel 111, Abb. 2).

Die Vorkommen von C. loranus beschränken sich auf wärmebegünstigte
Standorte der Futterpflanze Trauben-Gamander (Teucrium botrys) im Weser-
und Leinebergland (zur Verbreitung von T. botrys siehe HÄcKER, 1997), insbe-
sondere des Diemel- und Werratals. Die Vorkommen liegen dabei sowohl in
natürlichen lückigen Trockenrasen (Warburg, auf Basalt), in Felsspalten-
:gesellschaften und am Fuße von Steinrutschungen auf Kalkstein (Liebenau,
Eberschütz, Sielen) als auch in Steinbrüchen und kleineren Steinentnahme-
steIlen (Schlangen, Weper, Werleshausen).

Die Populationen sind teilweise durch ihre isolierte Lage, Sukzession und die
geringen Bestände des Raupensubstrates gefährdet. Auf die Population bei
Warburg treffen diese Punkte in besonderem Maße zu. Analog dazu wird die
Bestandssituation des Trauben-Gamanders in Nordrhein-Westfalen als "ge-
fährdet" (WOLFF-STRAUBet al., 1986), in Niedersachsen (GARVE, 1993) sogar
als "stark gefährdet" eingeschätzt, zum Rückgang der Art siehe auch GARVE
(1994).
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Weitere Fundorte in Hessen: Liebenau, Eberschütz, Sielen (alle KS) (FI);
Werleshausen (ESW) (FI); Niedersachsen: Weper (NOM) (Fi). Aus Nieder-
sachsen existierte bereits ein Fund von JÄCKH bei Hedemünden (GÖ)
(SCHOLZ, 1996). Bestätigt werden konnten auch Funde aus Unterfranken
(PRÖSE, 1982; s.a. HACKER& KOLBECK,1996): Wechterswinkel (NES) (FI).

Material: 2öO 30.5.1997 (Fi), 3 Ex. 9.8.97 (RE, Wi)Warburg (HX); 1& 17.7.1997Weper
(NOM) (FI); 1'? 20.7.1997 Werleshausen (ESW) (FI); sowie Tiere aus Zuchten von den
genannten Fundorten (e.1. 20.-25.7. (Fr), 14.8.-1.9. (RE) und 13.8.-23.8.1997 (\NI) [alles
2. Generation!]). Neu für NRW und Hessen.

12. Calyciphora albodactylus (FABRICIUS, 1794)
Die bisherigen Nachweise der Art im Weserbergland gehen auf UFFELN(1930)
zurück, der die Art von zwei Fundorten in der Nähe von Warburg angibt. Die
Suche nach der Raupe blieb im Diemeltal bis jetzt ohne Erfolg, auch wenn
das auffällige Fraßbild an Golddistel (Carlina vulgaris) - eine Abbildung des
praktisch identischen Fraßbildes der Schwesterart Calyciphora nephelodac-
tyla (EVERSMANN, 1844) findet sich in BURMANN(1986) - vereinzelt bei Eber-
schütz (KS) festgestellt wurde. Es liegt jedoch ein Fund aus dem hessischen
Teil des Werratals vor, weshalb die Art durchaus noch in der Gegend von
Warburg vorkommen kann. An zwei Fundorten in Unterfranken (Wechters-
winkel und Burglauer (NES)) wurden Fraßbilder und Raupen teilweise in
Anzahl gefunden.

Der Lebensraum an allen drei bekannten Fundorten war nicht die offene
Golddistel-Trift, die belegten Pflanzen standen vielmehr in einem lichten Kie-
fernwald. Lichte Kiefernwälder (sicher nicht das Schwerpunkt-Vorkommen der
Golddistel!) geben auch HANNEMANN(1977) und ARENBERGER(1995) als Le-
bensraum der Art an (Originalquelle dieser Angabe?). Die Angabe von
STEUER(1991), der Raupenfunde an Silberdistel (Carlina acaulis) nennt, steht
in der Literatur isoliert. An den unterfränkischen Fundorten kommt die Silber-
distel vor, Raupen wurden jedoch nur an Golddistel gefunden.

Material: 1 Ex. e.l. 28.7.1997 Werleshausen (ESW) (FI).

13.Merrifieldia leucodactyla ([DENIS& SCHIFFERMÜllER], 1775)
Um diese Art gibt es, besonders aus früherer Zeit, einige taxonomische Ver-
wirrung. In den meisten älteren Werken wird die Art als Pterophorus tridactyla
(LINNAEUS, 1758) aufgeführt. Die an Thymian lebende Art ist auf einigen Trok-
kenrasen im Weser- und Leinebergland das häufigste Federgeistchen. West-
lich der Egge ist die Art deutlich seltener. In der Senne wurde die Art eben-
falls gefunden, hier könnte der Sand-Thymian (Thymus serpyllum) als Futter-
pflanze hinzutreten.

Die echte Merrifieldia tridactyla (LINNAEUS, 1758) (syn. fuscolimbatus DUPON-
CHEL, 1844) kann ebenfalls bei uns vorkommen, wurde bis jetzt aber noch
nicht gefunden. In der Gegend von Regensburg soll sie in einem Häufigkeits-
verhältnis von 1:50 zu leucodactyla vorkommen (SEGERERet al., 1995), in
Polen betrug das Verhältnis 1:10 (BUSZKO,1986).
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WEIGT (1982) führt nur Pterophorus tridactyla (sensu HANNEMANN,1977) auf,
gemeint ist also die auch von UFFELN (1930) und GRABE (1955) als Ptero-
phorus tetradactyla (LINNAEUS, 1758) angeführte Merrifieldia leucodactyla
([DENIS& SCHIFFERMÜllER],1775).

Material: Weine (PB) (FI), Blankenrode (PB) (FI), Senne (PB) (WI) (gen.del. BIE-
SENBAUM),Welda (HX) (RE), Körbecke (HX) (FI, RE), Eberschütz (KS) (FI), Liebenau
(KS) (FI, RE), Haueda (KS) (RE), Sielen (KS) (FI), Werleshausen (ESW) (F!), Harste
(GO) (FI), Hedemünden (GO) (FI).

14.Merrifieldia baliodactylus (ZELLER, 1841)
Der einzige Fund gelang in einem Lebensraum am äußersten südöstlichen
Rand der Westfälischen Bucht. Das Thüler Moor ist jedoch nicht nur durch
feuchtgebietstypische Arten charakterisiert, sondern beinhaltet auch viele
Arten der mageren Säume, die im Nordwestdeutschen Tiefland stark be-
standsbedroht sind.

Das an Dost (Origanum vulgare) lebende Federgeistchen scheint in vielen
Gegenden stark zurückgegangen zu sein (STEUER,1995; KUCHLEIN, 1993). Im
Gegensatz dazu berichtet Buszxo (1986) von einer Ausbreitung der Art ent-
lang von Straßenrändern und Flußtälern.

In der Literatur gibt es keine Hinweise über ein Vorkommen in Nordrhein-
Westfalen. BIESENBAUM(in litt.) fand die Art in der Nordeifel (NRW), in der
Landessammlung in Düsseldorf fanden sich keine weiteren Belege für NRW.

Material: 10 15.8.1993 Thüle (PB) (leg. SCHNELL).

15.Euleioptilus carphodactyla (HÜBNER,[1813])
Die Art hat im Weserbergland ein ähnliches Verbreitungsbild wie Merrifieldia
leucodactyla. Sie tritt jedoch meist nur in Einzelexemplaren auf und fehlt im
Flachland fast völlig. In Ostdeutschland besitzt die Art ebenfalls eine scharfe
Verbreitungsgrenze zum Tiefland (SUTTER, 1991). Sie ist in ihrer Verbreitung
offensichtlich auf das Vorkommen der Raupennahrungspflanze Dürrwurz
(Inula conyzae), ein submediterranes Florenelement, beschränkt. Im Nieder-
rheinischen Tiefland kommt das Federgeistchen, wie auch in den Niederlan-
den (KUCHLEIN, 1993), zusammen mit der Futterpflanze Dürrwurz ebenfalls
vor.

Material: Erkelenz-Borschemich (HS) (WI) (det. GIELIS),Hahnenberg/Büren (PB) (FI),
Mühlenberg/Büren (PB) (leg. SCHNELL),Ziegenberg/Höxter (HX) (RE), Oaseburg (HX)
(FI), Haueda (KS) (Re). Iberg/Hörle (KB) (FI).

16.0vendenia lienigianus (ZELLER, 1852)
Von der seltenen Art liegen nur sporadische Funde aus dem Harz und von
Sandtrockenrasen bzw. RuderaisteIlen des Norddeutschen Tieflands vor. Es
sollte gezielt nach der Raupe der Art am Gemeinen Beifuß (Artemisia vulga-
ris) gesucht werden.

Material: 1 Ex. 10.7.1992 Staumühle/Senne (PB) (Re); 1 Ex. 18.7.1995 Bahnhof Celle
(CE) (RE); 2'?'? 15.7.1993 BodetallAltenbrak (WR) (OE).
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17. Hellinsia osteodactylus (ZELLER,1841)
Die Art hat ein ähnliches Verbreitungsbild wie P/atyptilia nemoralis und kann
als typische Waldart charakterisiert werden. Der Verbreitungsschwerpunkt
liegt im Mittelgebirge, was wiederum eng mit der Verteilung größerer WaIdflä-
chen zusammenhängt, so fand MÖRTTER(1988) beide Arten auch im Kotten-
forst bei Bonn. Wie viele Kleinschmetterlingsarten kann sie leicht tagsüber
aus den Beständen ihrer Futterpflanze Hain-Greiskraut (Senecio nemorensis
agg.) aufgescheucht werden.

Während die Art im Harz häufig ist, fehlen neuere Funde aus dem Weser-
bergland.

Material: 1 Ex. 5.8.1996, 1 Ex 1.7.1997 SI. Andreasberg (GS) (FI), 1 Ex. 25.6.1997
Sieber (OHA) (FI); 200 10.7.1993 Königshütte (WR) (OE).

3. Ausblick
In der vorliegenden Arbeit werden die Arten Cepperie britanniodactylus, Cap-
peria /oranus und Merrifieldia baliodacty/us erstmals für Nordrhein-Westfalen
erwähnt, für Stenoptilia pneumonanthes und Stenopti/ia zopl7odactylus wer-
den die ersten sicheren Belege angeführt. Capperia loranus ist neu für das
Bundesland Hessen. Besprochen werden auch die Arten P/atyptilia ca/odac-
ty/a, P/atyptilia capnodacty/a, Platyptilia pal/idactyla und Marasmarcha lunae-
dacty/a, die zwar nicht in der Liste von WEIGT (1982) enthalten sind, für die
aber ältere glaubhafte Literaturangaben und zum Teil neue re Belege aus
Westfalen vorliegen.

Folgende Arten, die früher in Westfalen vorkamen und zum Teil mit Sicherheit
noch vorkommen, konnten in neuerer Zeit von den Autoren nicht nach-
gewiesen werden: Oxypti/us pi/osel/ae, Oxyptilus cnrysodectytus, Crom-
brugghia distans (ZELLER, 1847), Amb/ypti/ia punctidacty/a (HAWORTH, 1811),
P/atypti/ia tesseradactyla (LINNAEUS,1761), Stenopti/ia pe/idnodactyla (STEIN,
1837), Merrifie/dia spifodacty/us (CURTIS, 1827), Eu/eiopti/us distinctus (HER-
RICH-SCHÄFFER,1855) und Oidaematophorus /ithodacty/a (TREITSCHKE,1833).
Ca/yciphora albodactylus und He/linsia osteodactylus wurden seit UFFELN
(1930) nicht mehr in Westfalen gefunden, es liegen jedoch Funde aus an-
grenzenden Großlandschaften vor.

Einige Arten, die bis jetzt noch nicht nachgewiesen sind, können aufgrund
ihrer bekannten Gesamtverbreitung im Weserbergland noch erwartet werden,
z. B. Sfenoptilia annadacty/a SUTTER,1988 und Merrifie/dia tridacty/a.
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Faunistische Notizen

68.) Faunistische Mitteilungen über Microlepidoptera
(Lep., Oecophoridae et Tortricidae)

von WILL y BIESEN BAUM

Cephalispheira ferrugella ([DENIS & SCHIFFERMÜllER], 1775) (Tafel VI, Abb. 5)

Diese an der Rundblättrigen Glockenblume (Campanula rotundifloria) und an
der Pfirsichblättrigen Glockenblume (Campanula persicifolia) vorkommende
und in unserem Arbeitsgebiet selten beobachtete Oecophoride konnte ich am
18.7.1996 und im Folgejahr am 10.7. bei Keldenich (NSG Tanzberg) in der
Nordeifel nachweisen. Wie aus der folgenden Fundortliste ersichtlich, lagen
die letzten Beobachtungen schon etwas länger zurück.

Fundort UTM-Koord. Datum Anz. leg. col.

Keldenich (NRW)
(NSG Tanzberg)
Keldenich (NRW)
(NSG Tanzberg)
Loreley (RP)
Moselkern (RP)
Niederzissen (RP)
(Bausenberg)
Warburg (NRW)
(Hainberg)
Wiesbaden (HE) MA 4050 2.7.1962 Groß LMD

.(~~.~.""a.~.~.~a.~.~.ta.I) .

LB 25 00 18.7.1996 2 Biesenbaum eBL

LB 25 00 10.7.1997 2 Biesenbaum eBL

MA 05 55 25.6.1943
7.7.1938
9.6.1971

Stamm LMD
LMD
LMD

LA 80 60
LA 70 90

Stamm
Groß

Ne 1000 7.1922 UFFELN (1930)

Cydia lathyrana (HÜBNER, [1822]) (Tafel VI, Abb. 6)

Von Cydia lathyrana (HÜBNER, [1813]) lagen aus unserem Arbeitsgebiet bisher
nur wenige ältere Funde vor. Die Raupen dieser Art leben an Flügelginster
(Genista sagitfalis) und Färberginster (Genista tinctoria). Ich konnte diese Art
in den letzten Jahren mehrfach am Mittelrhein und in der Nordeifel feststellen.
Aus der Landesammlung rheinisch-westfälischer Lepidopteren im LöBBEcKE-
Museum und Aquazoo Düsseldorf und aus meiner Sammlung liegen folgende
Funddaten vor:

Fundort UTM-Koord. Datum Anz. leg. col.

Bornich (RP) MA 10 50 20.5.1986 1 Biesenbaum eBL
Bornich (RP) MA 1050 27.4.1993 1 Biesenbaum eBL
Bornich (RP) MA 10 50 24.4.1995 11 Biesenbaum eBL
Bornich (RP) MA 10 50 5.5.1996 3 Biesenbaum eBL
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Dörscheid (RP)
Dörscheid (RP)
Därscheid (RP)
Kastellaun (RP)
Kastellaun (RP)
Keldenich (NRW)
(NSG Tanzberg)
Keldenich (NRW)
(NSG Tanzberg)
Wahner Heide (NRW) LB 65 35 18.4.1953 6 Groß LMD
Wahner Heide (NRW) LB 65 35 1.5.1955 3 Groß LMD
Wahner Heide (NRW) LB 65 35 3.6.1955 2 Groß LMD

.~~.h.n.~.r.~~i~.e..(~.f3~) ~.~..t?~..3.~ " t?:~:.:.~~.t?" ~.." ?.~?.~ ".~~g..

MA 10 50 9.5.1988
26.4.1993
23.4.1995
10.5.1942
16.5.1942
2.5.1997

1
1

10
1
1

17

Biesenbaum

Biesenbaum CBL
CBL
CBL
LMD
LMD
CBL

MA 10 50
MA 10 50
LA 85 45

Biesenbaum

Schmaus
LA 85 45
LB 25 00

Schmaus
Biesenbaum

LB 25 00 23.4.1998 7 Biesenbaum CBL

Abkürzungen:
CBL = Sammlung BIESENBAUM,Velbert-Langenberg
LMD = Landessammlung rheinisch-westfälischer Lepidopteren im LÖBBECKE-Museum

und Aquazoo Düsseldorf
NSG = Naturschuitzgebiet
HE = Hessen NRW = Nordrhein-Westfalen RP = Rheinland-Pfalz

Literatur:

UFFELN, K. (1930): Die sogenannten .Kleinschrnetterlinqe" (Microlepidopteren) Westfa-
lens. - Abh.Westf.Prov.Mus.Naturkde., 1: 1-98, Münster

Anschrift des Verfassers:

Willy Biesenbaum
Feldstraße 69
D-42555 Velbert-Langenberg

69.) Beobachtung eines Falters von Syntomis phegea (LINNAEUS,

1758) in Krefeld (Lep., Arctiidae)

von ANDREASBÄUMLER

Am 5. Juli 1998 konnte ich auf .Castanjen", einer ca. 20 ha großen Industrie-
brache am Fuße des Hülser Berges in Krefeld, einen Falter von Syntomis
phegea (LiNNAEUS, 1758) bei der Nektaraufnahme beobachten (ein Belegfoto
liegt vor). Das Tier hielt sich zwischen 1530 und 1545 Uhr am Beobachtungsort
auf und saugte in dieser Zeit an Johanniskraut (Hypericum) und Greiskraut
(Senecio). Gegen 1545 Uhr flog es über die angrenzende Straße hinweg und
entzog sich der weiteren Beobachtung. Die Temperatur betrug zu dieser Zeit
ca. 18-20°C, die Bewölkung war mittelmäßig bis stark und es herrschte ein
mittelstarker, böiger Wind aus Nord bis Nordwest. Die nächsten bekannten
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Vorkommen liegen im Grenzbereich zu den Niederlanden (s.a. KINKLER,Fau-
nistische Notiz 70, in diesem Heft).

Anschrift des Verfassers:

Andreas Bäumler
Mispelweg 1
0-47839 Krefeld

70.) Das Weißfleck-Widderchen Syntomis phegea (LINNAEUS, 1758)
im nördlichen Rheinland (Lep., Arctiidae)

von HELMUTKINKLER

Im Grenzwald ZU den Niederlanden bei Brüggen-BrachtlNRW (nordwestlich
von Mönchengladbach) wurde durch Forstoberinspektor GIESELMANNim Juli
1998 eine starke Population des Weißfleck-Widderchens Syntomis phegea
(LINNAEUS, 1758) von einigen hundert Tieren entdeckt. Durch Herrn Forstdirek-
tor KAISERund die LÖBF (Dr. WASENER)kam dann die Meldung an mich. Ich
setzte mich sofort mit Herrn GIESELMANNin Verbindung und er zeigte mir
freundlicherweise die Flugsteile. Der Fundort ist ein sehr lichter Kiefern- und
Birkenwald mit geringem Unterbewuchs auf Sandboden, offensichtlich wär-
mebegünstigt.

Inzwischen wurde nach Aussage der Herren KAISER und SENNERT
(Vorsitzender des Landschaftsbeirates bei der Unteren Landschaftsbehörde
des Kreises Viersen) die Art von drei weiteren Lokalitäten aus dieser Gegend
gemeldet.

Der erste einzelne Fund auf deutscher Seite konnte allerdings schon im Jahr
1995 durch DEVENTERgemeldet werden (HEMMERSBACH& BOSCH, 1996). Be-
kannt waren seit langem kleinere Populationen auf der niederländischen
Seite in Nordbrabant und Südlimburg (SCHAFFERS, 1993). Wegen der
auffälligen Ausbreitung der Art nach 1990 wurde eine spezielle Untersuchung
durchgeführt. Zwei Entomologen konnten durch eine gründliche Erforschung
bis 1997 in den Niederlanden das Weißfleck-Widderchen in 19 Planquadraten
(5x5 km) feststellen (JANSE& SCHULPEN,1998).

Nach meiner Meinung sollte ähnlich wie in den Niederlanden, die Verbreitung
der Art und ihre Ansprüche an den Lebensraum unbedingt genauer erforscht
werden.

Eine weitere, hochinteressante Meldung kann durch Vermittlung von Pater Dr.
S. WAGENER, Bocholt, hier wiedergegeben werden: Am 27.6.1998 beobach-
tete Herr SCHARFim Diersfordter Wald bei Wesel einen Falter der Art an einer
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Brombeerblüte sitzend. Dies dürfte der erste rechtsrheinische Nachweis der
Art sein. Belegexemplar in coll. SCHARF.

Literatur:

HEMMERSBACH,A. & BOSCH, U. (1996). Checkliste der vom Niederrheinischen Tiefland
bakannten Großschmetterlingsarten. - Selbstverlag EntomVer. Krefeld

JANSE, J. & SCHULPEN, L. (1998): Oe Phegeavlinder. - Rapport nr. SV98.07, Oe Vlin-
derstichting, Wageningen

SCHAFFERS, J. (1993): Eerste resultaten project 'Oagactieve Nachtvlinders". - Vlin-
ders, 8 (1): 4-6, Wageningen

Anschrift des Verfassers:

Helmut Kinkler
Schellingstr. 2
0-51377 Leverkusen

Buchbesprechung
DANNER, F., EITSCHBERGER,U. & SURHOLT, S.: Die Schwärmer der west-
lichen Palaearktis

HERBIPOLIANA,Band 4 (1998), ISBN 3-923807-07-1

Textband: 368 Seiten mit 84 Verbreitungskarte
Tafelband: 772 Seiten mit 122 Farbtafeln, 293 Tafeln mit Genitalabbildungen
und 156 Tafeln mit Rasterelektronenmikroskop-Aufnahmen

Bezug: Verlag U. Eitschberger, Humboldtstr. 15, 0-95168 Marktleuthen
Preis: 620.-- DM

Der vorliegende Band 4 der Buchreihe HERBIPOLIANAbesteht aus zwei Teilen,
Text- und Tafelband. Es ist ein sehr monumentales Werk, das sich mit den
Schwärmern im Westen der Palaearktis beschäftigt. Das Bearbeitungsgebiet
dehnt sich im Osten bis zum Aralsee und im Süden bis zur Sahara.

Der Textband enthält eine komplette Beschreibung und Überarbeitung von
165 Schwärmer-Taxa. Darin enthalten sind Neubeschreibungen von sieben
Arten und drei Unterarten. Ausführliche Zuchthinweise mit Angaben zu den
Raupenfutterpflanzen sowie Verbreitungskarten ergänzen den Textteil.

Der Tafelband - er ist im Umfang doppelt so stark wie der Textband - enthält
neben den Abbildungen der präparierten Falter auch die der Raupen, Pup-
pen, Habitat- und Freilandaufnahmen der Falter. Insbesondere die Raupenta-
feln sind von hervorragender Qualität. Die Genitalien werden als schwarzweiß
Fotos dargestellt. Ebenso die Rasterelektronenmikroskop-Aufnahmen, die für
den Nichtfachmann allerdings nur eine begrenzte Aussagekraft haben.

Günter Swoboda, Leverkusen
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Melanargia, 10 (4): 134-140 Leverkusen, 31.12.1998

Einige Schmetterlingsbeobachtungen 1997 aus dem
nördlichen Rheinland-Pfalz

- mit einer Liste der von 1992 bis 1998 im Untersuchungsgebiet
"Wüstseifen" registrierten Macrolepidoptera -

von VIKTOR FIEBER

Zusammenfassung:
Es werden einige besondere Beobachtungen aus dem Untersuchungsgebiet .Wüstseifen" im nörd-
lichen Rheinland-Plalz aus dem Jahre 1997 gemeldet und eine liste aller Macrolepidopteren beige-
fügt. die im Zeitraum von 1992 bis 199B dort registriert wurden.

Summary:
Several particular observations have been reported in the research area "Wüstseifen" in the northern
Rhineland Palatinate in 1997 and a list 01 all the macrolepidoptera which have been registered there
belween 1992 and 1997 is enclosed.

Der Beobachtungsort ist, wenn nicht anders angegeben, mit dem Wohnort
des Verfassers identisch. Der Wüstseifen liegt am Rande des Ortes Hahnhof,
einem Ortsteil der Gemeinde Niederfischbach. Es handelt sich hier um ein
ehemaliges Haldengelände, das aber mehr oder weniger (1940 wurde die da-
zugehörige Grube geschlossen) von der Natur wiederbesiedelt und Z.T. auch
aufgeforstet wurde. Zwei alte Häuser aus dieser Zeit stehen noch hier, inzwi-
schen in Wohnhäuser umgewandelt Hier und da sind noch Relikte der einsti-
gen Bergwerksindustrie zu erkennen. Man findet diesen Seifen (= quellnaher,
feuchter Bachbereich) inmitten eines Mosaiks von Waldrändern der Fichten-,
Kiefern-, Eichen- , Buchen- und Mittelwaldbeständen. An Habitaten sind vor-
handen: relativ extensiv genutztes mesophiles Weideland in Hang- und Tal-
lage, kleinere Heckenzüge (vorwiegend Schlehe), brach liegendes ehemali-
ges Extensivgrünland und ein Mittelgebirgsbach (Asdorf) im begrenzenden
Tal.

.Der Wüstseifen liegt am Westrand eines typischen Mittelgebirgszuges - dem
Giebelwald. Dieser besteht überwiegend aus einem noch gut intakten und
nicht durch viele Straßen zerschnittenen, abwechslungsreichen, zusammen-
hängenden, großen (2.500 ha) Waldgebiet. Seine Erhebungen (ca. 500 m
NN) findet man an der nördlichen Grenzlinie des Bundeslandes Rheinland-
Pfalz, bzw. südlicher Grenzlinie von Westfalen (Nordrhein-Westfalen/west-
liches Siegerland). Im Nordosten wird der Giebelwald durch die Autobahn A
45, im Südwesten durch die Asdorf und die Sieg begrenzt. Seine Gehölze-
und Waldtypen sind Hauberge mit Eichen- und Birkenbestand (einige werden
noch traditionell gepflegt), Buche- und Eichealthölzer, wenige Douglasien,
meist Fichtenbestände aller Altersklassen und hier und da in den Rand-
bereichen ein paar eingestreute Kiefern. In den feuchten Seifen wurde meist
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Schwarzerle oder Hybridpappel hinzugepflanzt. Einige typische WaIdwiesen-
täler reichen weit in den Giebelwald hinein.

Tagfalter:

Apatura iris (LINNAEUS, 1758)
27.6.97 1 'i'
1.7.97 26
2.7.97 1 6
10.7.97 1 F.
11.7.97 1 F.
2.8.97 1 F.

Apatura ilia ([DENIS & SCHIFFERMÜLLERj, 1775) f. c/ytie
28.7.97 1 F. auf Steinen in der Uferzone sonnend

Der Beobachtungsort des Tieres liegt etwa 10 km
vom Wüstseifen entfernt im "Wisserbachtal" südlich
von Morsbach. Nach STAMM (1981) fand SCHLEH-
BUSCHdiese Art zuletzt 1936 in Niederhövels an der
Sieg, das liegt etwa 2-3 km vom Fundort entfernt. Der
Wisserbach ist ein Zufluss der Sieg.

an Hundekot saugend

Nymphalis polychloros (LINNAEUS, 1758)
2.3.97 2 F.
6.3.97 1 F.
7.3.97 1 'i'

Überwinterung im Keller

9.6.97
20.7.97
2.8.97

1 L.
1 2
1 F.

erwachsen an Zierkirsche
sonnend auf kleiner Halde

frisch, an Liguster saugend

Argynnis paphia (LINNAEUS, 1758)
24.7.97 2o, 1 'i'
28.7.97 26,12
2.8.97 1 C, 3 2
3.8.97 26,2 'i'
6.8.97 1 2
13.8.97 50,3 'i'

an Liguster saugend
an Liguster saugend
an Liguster saugend
an Liguster saugend
an Liguster saugend
an Liguster saugend

Brenthis ino (ROTIEMBURG, 1775)
10.7.97 1 F.
"11.7.97 1 F. an Flockenblume und Distel saugend

Me/licta athalia (ROTIEMBURG, 1775)
9.6.97 1 6 frisch

Coenonympha arcania (LINNAEUS, 1761)
8.7.97 1 F. frisch

Pararge aegeria (LINNAEUS, 1758)
17.8.97 7 F.
31.8.97 1 F.
14.9.97 1 F.

an Heidekraut saugend
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21.9.97 1 F.

Thecla betulae (LINNAEUS, 1758)
26.9.97 1 <;J mit offenen Flügeln auf Himbeere sonnend

Heodes virgaureae (LINNAEUS, 1758)
17.8.97 1 0 abgeflogen

Heodes tityrus (PODA, 1761)
3.6.97 1 0 frisch
5.6.97
8.6.97
2.8.97
17.8.97

1 0
1 2
101 2
1 <;J

frisch

frisch
frisch

Maculinea nausithous (BERGSTRÄSSER, 1779)
24.7.97 5-6 F.
2.8.97 5-6 F.
28.7.97 ca. 30 F.

auf brachgefallener Extensivwiese
auf brachgefallener Extensivwiese
auf kleiner Magerwiesenbrache im
Wisserbachtal südlich Morsbach

Spinner, Schwärmer etc.

Pennisetia hylaeiformis (LASPEYRES, 180 I)
1.8.97 1 0 an elf Jahre altem Pheromon

Hemaris fuciformis (LINNAEUS, 1758)
11.6.97 1 F. an Männertreu saugend

Eilema sororcula (HUFNAGEL, 1766)
1.6.97 2 F. tagsüber an Doldenblütler saugend
2.6.97 3-4 F.
3.6.97 3 F.
8.6.97 2 F.

Eilema deplana (ESPFR, 1787)
13.8.97 1 2 frisch
15.8.97 1 'i'
17.8.97 17 'i', 1 0 tagsüber auf Doldenblütler

Parasemia plantaginis (L1NNAEUS, 1758)
3.6.97 1 <;J

16. 6.97
1 '"

frisch
frisch

Arctia caja (LINNAEUS, 1758)
20.8.97 1 F. Totfund

Tyria jacobaeae (LINNAEUS, 1758)
11.7.97 ca.l000l in allen Stadien an Jakobskreuzkraut auf

einem ehemaligem Naßlagerplatz im Tal
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Eulen

Hadena rivularis (FABRICIUS, 1775)
24.7.97 1 L. adult, an Taubenkropfleimkraut

Dichionia aprilina (LINNAEUS, 1758)
8.10.97 1 F. morgens am Licht

Brachionycha sphinx (HUFNAGEL, 1766)
10.10.97 1 F. am Licht

Allophyes oxyacanthae (LINNAEUS, 1758)
8.10.97 1 F. am Licht

Moma alpium (OSBECK, 1778)
8.6.97 1 F.

Scoliopteryx libatrix (LINNAEUS, 1758)
21.8.97 1 F.

frisch, am Licht

im Schuppen

Spanner

Archiearis parthenias (LINNAEUS, 1761)
2.3.97 1 F.
8.3.97 1 F.
12.3.97 1 F.
10.4.97 1 F.

Rheumaptera hastata (LINNAEUS, 1758)
31.5.97 1 F.

Minoa murinata (SCOPOLl, 1763)
10.4.97 1 F.

Spinnenopfer

28.5.97
6.7.97
2.8.97

1 F.
2 F.
1 Kopula+ 1 cl

frisch. an Zypressenwolfsmilch
an Zypressenwolfsmilch

Literatur:

LERAUT, P. (1980): Liste systernatique et synonymique des l.epidopteres de France,
Belqique et Corse. - Suppl. zu Alexanor und BuII.Soc.EntomoI.Fr., Paris

STAMM, K. (1981): Prodromus der Lepidopteren-Fauna der Rheinlande und Westfalens.
- S. 116, Selbstverlag, Solingen
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Liste der von 1992 bis 1998 in "Wüstseifen" registrierten Macro-
lepidoptera (Nomenklatur nach LERAUT, 1980)

Tagfalter
. Aphantopus hyperantus (LINNAEUS, 1758)

Coenonympha pamphi/us (UNNAEUS, 1758)
Coenonympha areania (LINNAEUS, 1761)
Pararge aegeria (L1NNAEUS, 1758)
Lasiommata megera (LINNAEUS, 1767)
Cal/ophrys rubi (LINNAEUS, 1758)
Thee/a betu/ae (L1NNAEUS, 1758)
Quereusia quereus (L1NNAEUS, 1758)
Nordmannia i/icis (ESPER, 1759)
Strymonidia w-a/bum (KNOCH, 1782)
Strymonidia pruni (liNNAEUS, 1758)
Lyeaena ph/aeas (liNNAEUS, 1761)
Heodes virgaureae (LINNAEUS, 1758)
Heodes tityrus (POOA, 1761)
Ce/astrina argio/us (liNNAEUS, 1758)
Macu/inea nausithous (BERGSTRÄSSER, 1779)
Cyan iris semiargus (ROTTEMBURG, 1775)
Po/yommatus icarus (ROTTEMBURG, 1775)
Thymelicus sy/vestris (POOA, 1761)
Thyme/ieus /ineo/us (OCHSENHEIMER, 1808)
Och/odes venatus (BREMER & GREY, 1853)
Pyrgus ma/vae (liNNAEUS, 1758)

Papi/io machaon UNNAEUS, 1758
Gonepteryx rhamni (LINNAEUS, 1758)
Pieris brassicae (liNNAEUS, 1758)
Pieris rapae (UNNAEUS; 1758)
Pieris napi (liNNAEUS, 1758)
Anthoeharis cardamines (liNNAEUS, 1758)
Apatura iris (liNNAEUS, 1758)
Apatura i/ia (liNNAEUS, 1758)
l.imemtis eamil/a (liNNAEUS, 1764)
Umenitis popu/i (liNNAEUS, 1758)
Nympha/is po/yeh/oros (liNNAEUS, 1758)
Vanessa antiopa (UNNAEUS, 1758)
/naehis io (UNNAEUS, 1758)
Vanessa ata/anta (L1NNAEUS, 1758)
Cynthia eardui (liNNAEUS, 1758)
Ag/ais urtieae (L1NNAEUS, 1758)
Po/ygonia c-etbum (LiNNAEUS, 1758)
Arasehnia /evana (UNNAEUS, 1758)
Argynnis paphia (liNNAEUS, 1758)
Brenthis ino (ROTTEMBURG, 1775)
Mel/ieta atha/ia (ROTTEMBURG, 1775)
Me/anargia ga/athea (LiNNAEUS, 1758)
Manio/a jurtina (UNNAEUS, 1758)

Hepia/us bumuti (liNNAEUS, 1758)
Triodia sylvine (LiNNAEUS, 1761)
Korsehe/tel/us fuseonebu/osa (OE GEER, 1778)
Adseita statiees (LiNNAEUS, 1758)
Zygaena titipeniiutee (LiNNAEUS, 1758)
Zygaena trifo/ii (ESPER, 1783)
Pennisetia hy/aeiformis (LASPEYRES, 1801)
Sesia bembeeiformis (IIÜRNER, [1806])
Synanthedon vespiformis (LiNNAEUS, 1761)
Chamaespheeia empiformis (ESPER, 1783)
Endromis versicotore (LINNAEUS, 1758)
Poeei/oeampa popu/i (LiNNAEUS, 1758)
Trichiure erataegi (UNNAEUS, 1758)
Maerothy/aeia rubi (LiNNAEUS, 1758)
Eudia pavonia (liNNAEUS, 1758)

C Ag/ia tau (LINNAEUS, 1758)
Drepana fa/eataria (liNNAEUS, 1758)
Thyatira batis (LiNNAEUs, 1758)
Habrosyne pyritoides (HUFNAGEL, 1766)
Tetheel/a fluetuosa (HÜBNER, [1803])
Polyp/oea ridens (FABRICIUS, 1787)
Hyloicus pinastri (liNNAEUS, 1758)
Mimas ti/iae (LiNNAEUS, 1758)
Smerinthus oeel/ata (liNNAEUS, 1758)
Hemaris fueiformis (UNNAEUS, 1758)
Maerog/ossum stel/atarum (LiNNAEUS, 1758)
Dei/ephi/a e/penor (liNNAEUS, 1758)
Dei/ephi/a poreel/us (liNNAEUs, 1758)

Spinner, Schwärmer etc,
Pha/era bueepha/a (LiNNAEUS, 1758)
Cerura vinula (LiNNAEUS, 1758)
Stauropus fagi (LiNNAEUS, 1758)
Peridea anceps (GOEZE, 1781)
Drymonia dodonaea ([DENIS & SCHIFF.], 1775)
Leucodonta tucototie ([DENIS & SCHIFF.I, 1775)
Pti/odon eapueina (LiNNAEUS, 1758)
C/ostera curtu/a (liNNAEUS, 1758)
Orgyia antiqua (UNNAEUS, 1758)
Lymantria monacha (liNNAEUS, 1758)
E/kneria pudibunda (liNNAEUS, 1758)
Ato/mis rubrieol/is (liNNAEUS, 1758)
Cybosia mesomel/a (liNNAEUS, 1758)
Ei/ema sororcula (11UfNAGEL, 1766)
Ei/ema griseo/a (HÜBNER, [1803])
Ei/ema comp/ana (liNNAEUS, 1758)
Ei/ema /urideo/a (ZINCKEN, 1817)
Ei/ema dep/ana (Es PER, 1787)
Parasemia p/antaginis (LINNAEUS, 1758)
Aretia eaja (liNNAEUS, 1758)
Diaerisia sannio (liNNAEUS, 1758)
Laothoe populi (liNNAEUS, 1758)
Spi/osoma /ubrieipeda (liNNAEUS, 17 58)i
Spifosoma /uteum (HUFNAGEL, 1766)
Diaphora mendiea (CLERCK, 1759)
Phragmatobia fu/iginosa (liNNAEUS, 1758)
Cal/imorpha dominula (liNNAEUS, 1758)
Tyria jaeobaeae (liNNAEUS, 1758)
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Noctua pronuba (L1NNAEUS, 1758)
Xestia ditrapezium ([DENIS & SCHIFF.), 1775)
Naenia typica (L1NNAEUS, 1758)
Mamestra contigua ([DENIS & SCHIFF.), 1775)
Mamestra tha/assina (HUFNAGEL, 1766)
Mamestra pisi (LINNAEUS, 1758)
Hadena rivu/aris (FABRIClUS, 1775)
Cerapteryx graminis (L1NNAEUS, 1758)
Panolis flammea ([DENIS & SCHIFF.], 1775)
Orthosia gothica (L1NNAEUS, 1758)
Cucullia scrophu/ariae ([DENIS & SCHIFF.), 1775)
Brachionycha sphinx (HUFNAGEL, 1766)
Allophyes oxyacanthae (L1NNAEUS, 1758)
Oichonia apri/ina (LINNAEUS, 1758)
Po/ymixis gemmea (TREITSCHKE. 1825)
Conistra vaccinii (L1NNAEUS, 1761)
Colocesie coryli (L1NNAEUS, 1758)
Moma alpium (OSBECK, 1778)
Acronicta a/ni (L1NNAEUS, 1767)
Acronicta psi (L1NNAEUS, 1758)
Amphipyra pyramidea (L1NNAEUS, 1758)
Amphipyra tragopoginis (CLERCK, 1759)
Mormo maura (LiNNAEUS, 1758)
Oypterygia scabriuscu/a (LiNNAEUS, 1758)

Archiaris parthenias (LiNNAEUS, 1761)
Geometra papi/ionaria (LINNAEUS, 1758)
Hemithea aestivaria (HÜBNER, [1799])
Tha/era fimbrialis (SCOPOLl, 1763)
Cyc/ophora porata (LiNNAEUS, 1767)
Timandra griseata (w. PETERSEN, 1902)
Scopula flos/actata (HAWORTH, 1809)
/daea bise/ata (HUFNAGEL, 1766)
/daea seriata (SCHRANK, 1802)
/daea dimidiata (HUFNAGEL, 1767)
/daea aversata (LiNNAEUS, 1758)
Scotopteryx chenopodiata (LINNAEUS, 1758)
Scotopteryx /uridata (IIUFNAGEL, 1767)
Orthonama viltata (BORKHAUSEN, 1794)
Xanthorhoe biriviata (BORKHAUSEN, 1794)
Xanthorhoe designata (HUFNAGEL, 1767)
Xanthorhoe ferrugata (CLERCK, 1759)
Xanthorhoe montanata ([DENIS & SCHIFF.), 1775)
Xanthorhoe fluctuata (LiNNAEUS, 1758)
Epirrhoe tristata (LINNAEUS, 1758)
Epirrhoe alternata (O.F. MÜLLER, 1764)
Antic/ea badiata ([DENIS & SCHIFF.), 1775)
Meso/euca albicillata (LiNNAEUS, 1758)
Lampropteryx suffumata ([DENIS & SCHIFF.), 1775)
Cosmorhoe ocellata (LiNNAEUS, 1758)
Eulithis pyraliata ([DENIS & SCHIFF.), 1775)
Ec/iptopera silaceata ([DENIS & SCHIFF.), 1775)
Ch/oroc/ysta siterata (HUFNAGEL, 1767)
Ch/oroclysta truncata (HUFNAGEL, 1767)
Thera varia ta (1IüBNER, [1822])

Eulen
Eup/exia /ucipara (LiNNAEUS, 1758)
Cosmia trapezina (LiNNAEUS, 1758)
Hyppa rectilinea (ESPER, 1788)
Actinotia po/yodon (CLERCK, 1759)
Apamea /ithoxylea ([DENIS & SCHIFF.), 1775)
Apamea iIIyria (FREYER, 1852)
Gortyna flavago ([DENIS & SCHIFF.), 1775)
Charanyca trigrammica (HUFNAGEL, 1766)
Panemeria tenebrata (SCOPOLl, 1763)
Axy/ia putris (LiNNAEUS, 1761)
Lithacodia pygarga (HUFNAGEL, 1766)
Lithacodia deceptoria (Scopoli, 1763)
Abrosto/a trip/asia (LINNAEUS, 1758)
Polychrysia moneta (FABRICIUS, 1787)
Oiachrysia chrysitis (LiNNAEUS, 1758)
Autographa gamma (LINNAEUS, 1758)
Autographa pulchrina (HA WORTH, 1809)
Cal/istege mi (CLERCK, 1759)
Euc/idia g/yphica (LiNNAEUS, 1758)
Sco/iopteryx libatrix (LiNNAEUS, 1758)
Herminia tarsipennalis (TREITSCHKE, 1835)
Herminia nemoralis (FABRICIUS. 1775)
Hypena proboscidalis (LiNNAEUS, 1758)

Sp nner
E/ectrophaes corylata (THUNBERG, 1792)
Ca/ostygia pectinataria (KNOCH, 1781)
Hydriomena furcata (THUNBERG, 1784)
Hydriomena imp/uviata ([DENIS & SCHIFF.),

1775)
Pareu/ype berberata ([DENIS & SCHIFF.), 1775)
Rheumaptera hastata (LiNNAEUS, 1758)
Operophtera brumata (LiNNAEUS, 1758)
Perizoma affinitata (STEPHENS, 1831)
Perizoma a/chemillata (LINNAEUS, 1758)
Perizoma flavofasciata (THUNBERG, 1792)
Eupithecia /inariata ([DENIS & SCHIFF.), 1775)
Eupithecia pu/chel/ata (STEPHENS, 1831)
Eupithecia venosata (FABRICIUS, 1787)
Eupithecia /anceata (HUBNER, [1825])
Odezia atrata (LiNNAEUS, 1758)
Minoa murinata (SCOPOLl, 1763)
Lobophora ha/terata (HUFNAGEL, 1767)
Trichopteryx carpinata (BORKHAUSEN, 1794)
Abraxas grossu/ariata (LiNNAEUS, 1758)
Lomaspilis marginata (LiNNAEUS, 1758)
Semiothisa notata (LiNNAEUS, 1758)
Semiothisa c/athrata (LiNNAEUS, 1758)
/sturgia limbaria (FABRICIUS, 1775)
Petrophora ch/orosata (SCOPOLl, 1763)
Opistograptis /uteo/ata (LiNNAEUS, 1758)
Pseudopanthera macu/aria (LINNAEUS, 1758)
Se/enia dentaria (FABRICIUS, 1775)
Se/enia tetra/unaria (HUFNAGEL, 1767)
Ourapteryx sambucaria (LiNNAEUS, 1758)
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Colotois pennaria (LiNNAEUS.1761)
Apocheima hispidaria ([DENIS& SCHIFF.],1775)
Apocheima pilosaria ([DENIS& SCHIFF.],1775)
Agriopis leucophaearia ([DENIS& SCHIFF.].1775)
Agriopis marginaria (FABRICIUS.1777)
Erannis defoliaria (CLERCK.1759)
Peribatodes secundaria (ESPER.1794)
Deileptenia ribeata (CLERCK.1759)
Alcis repandata (LiNNAEUS.1758)

Ectropis bistortete (GOEZE,1781)
Ectropis extersaria (HÜBNER,[1799])
Aethalura punctulata ([DENIS& SCHIFF.],1775)
Ematurga atomaria (LINNAEUS,1758)
Cabera pusaria (LINNAEUS.1758)
Lomographa bimaculata (FABRICIUS.1775)
Campaea margaritata (LiNNAEUS.1758)
Hylaea fasciaria (LiNNAEUS.1758)
Siona lineata (SCOPOLl.1763)

Anschrift des Verfassers:

Viktor Fieber
Wüstseifen 1
0-57572 Niederfischbach

Buchbesprechung

HOFMANN,A. & TREMEWAN,W. G.: A Systematic Catalogue of the Zygaeninae
(Lepidoptera, Zygaenidae)

251 Seiten, Verlag Harley Books, Colchester, Essex C06 4AH, England 1996

ISBN 0 946589 57 7

In Fortschreibung des vor fast 30 Jahren von HUGO REISS und W. GERALD
TREMEWANherausgegebenen Buches "A Systematic Catalogue of the Genus
Zygaena FABRICIUS"legen AXEL HOFMANNund W. GERALDTREMEWANeinen
Folgeband vor, betitelt "A Systematic Catalogue of the Zygaeninae (Lepido-
ptera, Zygaenidae)", der die Unterfamilie Zygaeninae LATREILLE,1809 umfaßt.

Das Buch räumt nicht nur mit den manchmal ausschließlich am Fundortetikett
kenntlichen .Subspecies" gründlich auf, indem diese eingezogen werden,
sondern es erfüllt auch alle Anforderungen, die man an einen modernen, sy-
stematischen Katalog stellen darf. Es ist thematisch in folgende Kapitel ge-
gliedert: Introduction; Systematics; Nomenclature; Format of the systematlc

..catalogue; Bibliography supplement; Acknowledgements; Systematic cata-
logue; Bibliography of the Zygaeninae: supplement; Index to supplement of
bibliography; Index to host-plants; Index to systematic catalogue.

Das sehr empfehlenswerte Buch bildet zusammen mit dem von W. GERALD
TREMEWANverfaßten und 1988 im gleichen Verlag erschienenen Werk: "A
Bibliography of the Zygaeninae" eine optimale Grundlage für alle Forschungs-
arbeiten in dieser Gruppe und für Untersuchungen im Bereich des Natur-
schutzes, wo die Zygaeninae eine hoch geschätzte Indikatorgruppe sind.

Wolfgang Wipking, Köln
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Nachweise von Arten der Unterfamilie Ochsenheimeriinae
im Arbeitsgebiet der Arbeitsgemeinschaft rheinisch-

westfälischer Lepidopterologen
(Lep., Ypsolophidae)

vonWILL y BIESENBAUM

Zusammenfassung:.
Es wird ein Überblick gegeben über die bisher bekannte Funddaten der drei im Arbeitsgebiet der
Arbeitsgemeinschaft rheinisch-westfälischer Lepidopterologen vorkommenden Arten der Gattung
Ochsenheimeria.

Summary:
An overview is given 01 the findings data, which is known 50 lar, 01 the three species 01 the Ochsen-
heimeria genus wh ich occur in the working area of the Rhenish-Westphalian lepidopterologists' study
group.

Die Arbeit von SUTTER(1997) war für mich Anreiz und Veranlassung, die bis-
her bekannten Funde der Gattung Ochsenheimeria in unserem Arbeitsgebiet
festzustellen. Dabei wurden neben den Faltern meiner Sammlung auch die
der Landessammlung rheinisch-westfälischer Lepidopteren im LÖBBECKE-Mu-
seum und Aquazoo Düsseldorf untersucht. Nicht mehr nachprüfbare Litera-
turangaben blieben unberücksichtigt.

In Buszxo & KARSHOLT(1996) werden sechs Ochsenheimeria-Arten für Eu-
ropa aufgeführt, davon sind in Deutschland vier Arten nachgewiesen (in der
Checkliste wird die in Bayern nachgewiesene Ochsenheimeria gtabratella
MÜLLER-RuTZ, 1914 für Deutschland noch nicht genannt). In unserem Arbeits-
gebiet kommen die Arten Ochsenheimeria taurella ([DENIS& SCHIFFERMÜllER],
1775), Ochsenheimeria urella (FISCHERVON ROSLERSTAMM,1842) und Ochsen-
heimeria vacculella (FISCHERVON ROSLERSTAMM,1842) vor.

Die wenigen Funde aus unserem Arbeitsgebiet sind auf die Lebensweise die-
ser Arten und auf das unscheinbare Aussehen zurückzuführen. Im Gegensatz
zu den meisten Microlepidopteren fliegen die Falter in den Hochsommermo-
naten bei vollen Sonnenschein von etwa 1100 bis 1600 Uhr. Sie sind dann
durch ihr Aussehen und den schnellen Flügelschlag kaum zu sehen. Die be-
ste Methode sie zu fangen ist das Abstreifen des Grases und der niedrigen
Vegetation am Spätnachmittag und Abend. Die Raupen der bei uns vorkom-
menden Arten leben in den Stengeln verschiedener Gräser (Agropyrum,
Phleum, Latium, Avena, Bromus u.a.) aber auch an Getreidesorten wie Rog-
gen (Secale), Weizen (Triticum) und Gerste (Hardeum).
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Für die sichere Bestimmung der einzelnen Arten verweise ich auf die er-
wähnte Arbeit von SUTIER (1997), in der eine Bestimmungstabelle der in
Deutschland vorkommenden Arten enthalten ist.

Ochsenheimeria taurella ([DENIS & SCHIFFERMÜLLERj, 1775)
syn.: O. mediopectinellus (HAWORTH. 1828); O. birdella (CURTIS, 1831); O. trifasciata

WacKE, 1871; O. hederarum MILLIERE, 1874; O. baurella ZAGUlAJEV, 1966

Fundort UTM-Koord. Datum Anz. leg. col.

Dortmund (NRW) LC 90 05 28.7.1928 Grabe LMD
Dortmund (NRW) LC 90 05 4.7.1950 Grabe LMD
Essen-Altenessen (NRW) LC 60 05 13.6.1959 Biesenbaum CBL
Essen-Altenessen (NRW) LC 60 05 25.6.1961 Biesenbaum CBL
Essen-Altenessen (NRW) LC 60 05 29.6.1967 Biesenbaum CBL
Köln-Königsforst (NRW) LB 65 40 8.8.1960 Groß LMD

Ochsenheimeria urella (FISCHER VON RÖSlERSTAMM, 1842)
syn.: O. bisontella (LIENIG & ZELL ER, 1846); O. rupicaprella MÖBIUS, 1935

Fundort UTM-Koord. Datum Anz. leg. col.

Ahrdorf (NRW) LA 4080 15.8.1991 1 Biesenbaum CBL
Bad Münstereifel (NRW) LB 40 05 15.8.1981 3 Biesenbaum CBL
(NSG Kuttenberg)
Kastellaun (RP) LA 85 45 21.7.1941 Grabe LMD
Keldenich (NRW) LB 25 00 19.7.1998 Biesenbaum CBL
(NSG Tanzberg)
Sistig-Krekel (NRW) LA 20 90 12.8.1990 Biesenbaum CBL
(NSG Heide)
Winterberg (NRW) MB 65 70 4.8.1997 5 Biesenbaum CBL
(Namenlose)
Winterberg (NRW) MB 65 70 6.8.1997 10 Biesenbaum CBL
(Namenlose)

Ochsenheimeria vacculella (FISCHER VON RÖSLERSTAMM, 1842)
syn.: O. danilevskii ZAGULAJEV, 1972

Fundort UTM-Koord. Datum Anz. leg. coi.

Ahrhütte (NRW) LA 35 85 27.7.1996 Biesenbaum CBL
'Dortmund (NRW) LC 90 05 28.7.1938 Grabe LMD
Dortmund-Brechten (NRW) LC 9515 15.7.1943 Grabe LMD
Gelsenkirchen (NRW) LC 7010 26.6.1921 Grabe LMD
(Emscherbruch)
Recklinghausen (NRW) LC 7020 7.7.1970 4 Biesenbaum CBL
Recklinghausen (NRW) LC 7020 8.7.1970 1 Biesenbaum CBL
Recklinghausen (NRW) LC 7020 20.8.1970 Biesenbaum CBL
Recklinghausen (NRW) LC 7020 20.7.1971 5 Biesenbaum CBL
Sythen (NRW) LC 75 35 4.7.1964 1 Biesenbaum CBL

Abkürzungen: s. S. 132
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Für Meldungen weiterer Fundorte aus unserem Arbeitsgebiet von sicher be-
stimmten Arten wäre ich dankbar, damit auch diese Daten hier abrufbar ge-
speichert werden können.

Literatur:

BUSZKO, J. & KARSHOLT, O. (1996): Ochsenheimerinae - in: KARSHOLT, O. &
RAZOWSKI, J. (Hrsg.): The Lepidoptera of Europe. A Oistributional Checklist.- S.
59, Apollo Books, Stenstrup

EMMET, A. M. (1985): Ochsenheimeriidae. - in: HEATH, J. & EMMET, A. M. (Hrsg.): The
Moths and Buttertlies of Great Britain and Irland. Vol, 2, Cossidae - Heliodinidae. -
S. 208-212, Harley Books, Colchester

KARSHOLT, O. & NIELSEN, E. S. (1984): A taxonomie reviewof the stern rnoths, Ochsen-
heimeria Hübner, of nothern Europe. - Ent.scand., 15: 233 - 247, Copenhagen

SUTIER, R. (1997): Beiträge zur Insektenfauna Ostdeutschlands: Lepidoptera - Ochsen-
heimeriidae - Beitr.Ent.: 47: 3 - 12, Berlin

Anschrift des Verfassers:

Willy Biesenbaum
Feldstraße 69
0-42555 Velbert-Langenberg

Bitte um Mitarbeit
Zur Zeit erstelle ich eine Bibliographie und ein Verzeichnis der Webspinnen in
Nordrhein-Westfalen. Ziel ist es, die weit verstreuten Literaturangaben zur
Spinnenfauna zusammenzufassen und zu publizieren. Aufgrund eigener um-
fangreicher Recherchen liegen momentan 10.300 Datensätze aus über 200
Arbeiten vor (Stand: September 1998). Vermutlich bestehen noch bei kleine-
ren faunistischen Notizen von lokalen Faunen sowie v.a. noch im Bereich der
"Grauen Literatur" (Diplom- und Examensarbeit, Gutachten jeglicher Art, Dis-
sertationen) Lücken. Auch unpublizierte Artenlisten oder Projekte, die noch in
Bearbeitung sind, sind von großem Interesse.

Meine Bitte an Sie wäre, mir entsprechende Artenlisten zur Verfügung zu
stellen. Dabei sind folgende Angaben notwendig: Artname, Fundort, Fundjahr,
Finder oder ein Literaturzitat. Eine vorherige Kontaktaufnahme könnte klären,
ob die jeweilige Arbeit schon vorliegt.

Bitte helfen Sie mit, den Bearbeitungsstand der Spinnen in Nordrhein-Westfa-
len zu verbessern, damit diese interessante Tiergruppe aus dem Schattenda-
sein heraustritt.

Oipl.Biol. Martin Kreuels, Institut f. Landschaftsökologie
Robert-Koch-Str. 26
0-48149 Münster
V: 0251-833 3679, Fax: 0251-833 8352, Mai!: kreuels@uni-muenster.de

143

mailto:kreuels@uni-muenster.de


Mclanargia, 10 (4): 144-148 Leverkusen, 31.12.1998

Die Roßkastanien-Miniermotte Cameraria ohridella
DESCHKA & DIMIC 1986, eine neue Schmetterlingsart im

Rheinland (Lepidoptera, Gracillariidae)

von WOLF GANG WIPKING

Zusammenfassung:
Die Roßkastanien-Miniermotte Cameraria ohridella DESCHKA& DIMIC,1986 wird als neue Art für das
Rheinland gemeldet. Diese Miniermotte wurde zuerst 1984 in Macedonien beobachtet. Zur Zeit breitet
er sich in Europa sehr schnell aus und hat 1993 bei Passau erstmals Deutschland erreicht. Die ersten
Meldungen aus dem Rheinland sind von 1998.

Summary:
The horse-chestnut miner Cameraria ohridella DESCHKA& DIMIC,1986 is a new species found in the
Rhineland. This leaf mining moth was first recorded in 1984 in Macedonia. Presently, the moth is
spreading rapidly throughout Europe and in 1993 it occurred for the first time in a locality near Passau,
Germany. The first records in the Rhineland area are from 1998.

Von den Minier- oder Blattütenmotten (Gracillariidae) sind als Neozoen 1 an
eingeführten Gehölzen die Platanen-Miniermotte Phyllonorycter platani (STAU-
DINGER, 1870) an der Hybridplatane (Platanus x hybrida), die Feuerdorn-
Miniermotte Phyllonorycter leucographella (ZELLER, 1846) am Feuerdorn (Pyra-
cantha spp.) und die Robinien-Miniermotte Phyllonorycter robiniella (CLEMENS,
1859) an der Scheinakazie (Robinia pseudoacacia) durch den Minenfraß ihrer
Larven auch für den Laien einfach und unverwechselbar nachweisbar. (Eine
weitere Art an Robinie, Parectopa robiniella (CLEMENS, 1863) kommt bislang
nur in Süddeutsch land in der Umgebung von Weil am Rhein vor.)

Die Platanen-Miniermotte breitet sich seit den 30er Jahren vom MitteImeerge-
biet heute bis weit nach Dänemark aus (VAN FRANKENHUYZEN, 1983; KLAus-
NITZER, 1993; BATHON, 1998), während die Robinien-Miniermotte erstmals
1983 nördlich der Alpen im Dreiländereck der Umgebung von Basel nachge-
wiesen wurde (BATHON 1990). WIPKING (1991) konnte die zweite Art dann
1990 durch Nachweise auf dem Gelände der Universität zu Köln als Neozoon
und neue Schmetterlingsart für das Rheinland melden. Beide Arten sind heu-
te ganz allgemein Bestandteil der rheinischen Insektenfauna.

Im Garten des Zoologischen Instituts der Universität in Köln-Lindenthal wurde
dann erstmals im Sommer 1998 an einer weiteren hemerochoren Baumart,
der Roßkastanie (Aesculus hippocastanum) Blatlminenfraß durch eine bisher
im Rheinland unbekannte Miniermottenart registriert mit zum Spätsommer

1 Neozoen bzw. Neophyten sind Tier- oder Pflanzenarten, die nach 1492 in ein neues
Faunen- oder Florengebiet einwanderten. eingeschleppt oder dort freigesetzt wurden
(GEBHARDT et al., 1996).
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massenhaftem Befall der Blätter und vorzeitigem Blattabwurf. Dabei handelt
es sich um die Roßkastanien-Miniermotte Cameraria ohridella DESCHKA&
DIMIC, 1986. GREIBet al. (1998) berichten als erste über das Auftreten dieser
Art an anderen Stellen im Rheinland im Sommer 1998 mit Meldungen aus
Bonn, Brühl, Wesseling, Jülich, Neuß, Grevenbroich und Kempen-Krefeld.
HOFFMANN (mdl.Mitt.) fand sie im Juli noch an anderer Stelle bei Brühl-
Kierberg.

Herkunft und Ausbreitung: Obwohl die Roßkastanie Aesculus hippocasta-
num (Familie Hippocastanaceae) aus dem Balkan stammt und schon im 17.
Jahrhundert durch Anpflanzungen nach Mitteleuropa gelangte, wurde die
Roßkastanien-Miniermotte erst um 1984 erstmals im heutigen Mazedonien in
der entomologisch gut durchforschten Umgebung des Ohrid-Sees beobachtet
und als Cameraria ohridella von DESCHKA& DIMlc (1986) wissenschaftlich be-
schrieben und in ihren Entwicklungsstadien abgebildet.

Die Herkunft dieser Schmetterlingsart ist nicht bekannt, wie es bislang auch
unsicher ist, ob die Roßkastanie eine ursprüngliche Futterpflanze für die Lar-
ven dieser Art ist (HOLZSCHUH,1997). PSCHORN-WALCHER(1997) beobachtete
auch Eiablagen und Minen am Bergahorn (Acer pseudoplatanus), nicht aber
bei anderen Ahornarten. Der gleiche Autor verweist in diesem Zusammen-
hang auch auf die Untersuchungen von DAVIS (National Museum of Natural
History Washington, oe; U.SA), wonach Falter von C. ohridella sich deutlich
von nearktischen Cameraria-Arten unterscheiden. Entsprechend der Futter-
pflanzenwahl und ihres ersten, plötzlichen und epidemischen Auftretens in
Mazedonien an gepflanzten Roßkastanien könnte C. ohridella vielleicht aus
dem zentralasiatischen Raum nach Mazedonien eingeschleppt worden sein.
Die Roßkastanien-Miniermotte breitete sich in der Folge rasch nach Nord-
westen aus mit Nachweisen aus dem österreich ischen Linz 1989, Wien und
Nord- sowie Südtirol 1992. Erstmals in Deutschland wurde die Art 1993 in
Passau registriert (BuTIN & FÜHRER, 1994). Meldungen aus dem Jahr 1997
von Heilbronn und Stuttgart liessen vermuten, daß die Art da bereits im ge-
samten süddeutschen Raum verbreitet war (BATHON, 1997). Einerseits er-
brachte jedoch eine Nachsuche von WIPKING im Oktober 1998 an noch
belaubten Kastanien im schwäbischen Nürtingen keine Nachweise; anderer-
seits hat sie in diesem Jahr das Rheinland erreicht und mit ihrem Auftreten in
den nördlichen und östlichen Bundesländern muß demnächst gerechnet
werden (BATHON,1998; GREIBet al., im Druck) (s. Karte Tafel V).

Biologie: Nach SKUHRAvY (1998) treten fünf, nach Freilandbeobachtungen
und Untersuchungen von PSCHORN-WALCHER(1994, 1997) drei sich überlap-
pende Generationen im Jahr auf, mit Falterflug von April bis in den Oktober.
SKUHRAvY (1998) beobachtete Falterflug vom Morgen bis zur Mittagszeit.
Nach eigenen Beobachtungen dauert er im September jedoch bis in den spä-
ten Nachmittag. Die Falter schwärmen dabei vor allem im Bereich der unteren
Äste und Zweige wie auch die Eiablage zunächst bevorzugt im unteren
Bereich der Kastanien erfolgt. Ein Weibchen kann mehr als 100 Eier entlang
der Seitennerven auf der Oberseite der Blätter ablegen; die Larven schlüpfen
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nach 2-3 Wochen. Die zuerst prognathen Larven legen als Saftsauger
(BATHON, 1997) im Palisadenparenchym ihre Minen an, die allmählich bis auf
3-4 cm Länge vergrößert werden (Tafel IV, Abb. 3). Vom dritten bis zum fünf-
ten Stadium sind die Larven dann als Gewebefresser orthognath (Tafel IV,
Abb. 4). Die Verpuppung erfolgt im Blatt in einer Puppenwiege in einem
linsenförmigen Kokon, aus dem die Puppe nach 2-3 Wochen schlüpft, wobei
sie die (obere) Blattepidermis durchdringt und den ca. 4 mm großen Falter
entläßt. Puppen der zweiten und dritten sowie Raupen der dritten Generatio-
nen überwintern in abgefallenen Blättern. Allerdings sterben überwinternde
Larven bereits bei geringem Frost von _2°C ab (SKUHRAvY,1998).

Schäden und Antagonisten: Der Minenfraß führt im Spätsommer oft zur
vollständigen Zerstörung der Blattfläche. SKUHRAvY(1998) schätzt die Popu-
lationsdichte auf >50.000 Individuen, die als Puppen in den Blättern der
Kastanienlaubstreu eines 15 m hohen Baumes überwintern. Verbräunung und
vorzeitiger Blattfall können bei gleichzeitigem Auftreten des Blattbräunepilzes
Guignardia aesculi dazu führen, daß Kastanienbäume bereits im August un-
belaubt sind. BATHON (1997) verweist in diesem Zusammenhang auf eine
Presseinformationen des KOSMOSvom Mai 1995 mit der Überschrift "Die
Kastanien sterben: das Aus für Deutschlands Biergärten?", wo mit Bezug auf
München ganz offensichtlich ein Massenbefall der Kastanien beklagt wurde.
Ganz abgesehen davon, daß Kastanienbäume als ornamentartige Strukturen
nach Einschätzung des (aus Köln stammenden) Verfassers weder typisch für
Biergärten noch essentiell für das Funktionieren derselben sind, haben in
Österreich (!) bereits erste Bekämpfungsversuche der Roßkastanien-Minier-
motte mit dem Häutungshemmer Dimilin® stattgefunden (MARx, 1997). Auf
natürliche Weise kann jedoch schon hohe Befallsdichte und intraspezifische
Konkurrenz zwischen den Raupen oder eine lang anhaltende Nässeperiode
die Populationsdichte stark reduzieren. Auch das Entfernen der herbstlichen
Laubstreu von Kastanienbäumen im aufgepflasterten Bereich der Gehwege
reduziert die Populationsdichte von C. ohridella nach eigenen Beobachtungen
deutlich. Gracillariiden-Parasitoide aus der SChlupfwespenfamilie Eulophidae
(Chalcidoidea: Parasitierungsgrad: 1-5,2%) (LETHMAYER& GRABENWEGER,
1997) und Prädation durch Vögel (Meisen) (BATHON, 1997) scheinen die
Populationsdichte des Schmetterlings dagegen nur wenig zu beeinflussen.

Pb Trockenstreß, Streusalze oder Rauchemissionen bei Kastanien Prädis-
positionen für das Vorkommen des Blattbräunepilzes oder den Befall durch C.
ohridella sind, bleibt derzeit offen. Einschleppungs- und Einwanderungsrich-
tung der Roßkastanien-Miniermotte machen wegen der großen Verbreitung
der Kastanie als Raupennährpflanze eine weitere, rasante Ausbreitung wahr-
scheinlich.

Weitere Informationen über die Roßkastanienminiermotte finden sich im
INTERNETunter folgender, von Dr. W. HEITlAND (Lehrstuhl für angew. Zoologie,
LMU München, Am Hochanger 13,0-85354 Freising) erstellter Adresse:

http://www.forst.uni-muenchen.de/LST/ZOO/HEITLAND/PROJECTSI
cameraria.html
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Meldungen über das Auftreten der Roßkastanien-Miniermotte (bitte mit
befallenen Blättern) erbittet in diesem Zusammenhang

Or. H. Bathon
Biologische Bundesanstalt
Institut für biologischen Pflanzenschutz
Heinrichstr. 243
0-64287 Darmstadt
W: 06151-407225, Fax 06151-407290
E-mail: h.bathon.biocontrol.bba@t-online.de

Dank: Den Herrn Dr. H. BATHON, BBA Darmstadt, Dr. G. GREIB, Landwirt-
schaftskammer Rheinland, Bonn und Prof. Dr. H. PSCHORN-WALCHER,Neu-
lengbach, Österreich, danke ich sehr für die freundliche Überlassung von
Literatur und Herrn Dr. H. J. HOFFMANN,Zoologisches Institut der Universität
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Erläuterung zu den Abbildungen auf Tafel IV und V:

Tafel IV, Abb. 3: Stark befallenes Blatt mit vielen Minen der Roßkastanien-Miniermotte
Cameraria ohride/la DESCIlKA& DIMIC, 1986. In den oberseitigen Gangminen wird bevor-
zugt das Palisadenparenchym gefressen. Deshalb sind die Minen zunächst hellgrün,
ehe die obere Blattepidermis sich abhebt und die Mine weißlich erscheint. Bei durch-
scheinendem Licht sind die Raupen und ihre Kotspuren zu erkennem Die zuerst rund-
lichen Minen strecken sich später bis zu 4-6 cm Länge.

Tafel IV, Abb. 4: Geöffnete Mine mit erwachsener Raupe der Roßkastanien-Minier-
motte Cameraria ohride/la DESCHKA& DIMIC, 1986 Die Verpuppung erfolgt in der Mine in
einer Puppenwiege.

Tafel V zeigt einen Falter der Roßkastanien-Miniermotte Cameraria ohridella DESCHKA
& DIMIC, 1986 und die Verbreitung und Ausbreitung in Mitteleuropa.

19B4:Vorkommen am Ohrid-See zwischen Mazedonien und Albanien
1989:erster Nachweis in Linz/Oonau mit nachfolgender rasanter Ausbreitung in Mit-

teleuropa
199B: Funde in Köln
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Buchbesprechung

HORTER,H.-A.: Die wissenschaftlichen Schmetterlingsnamen - Herleitung
und Deutung

492 Seiten, Verlag Peter Pomp, Bottrop (1998), ISBN 3-89355-176-X

Bezug: Verlag Peter Pomp, Postfach 101261, D-46212 Bottrop, Preis: 92 DM

Sicherlich hat sich jeder Lepidopterologe zu Beginn seiner Beschäftigung mit
den Schmetterlingen einmal die Frage gestellt: Wie kommt eigentlich der Erst-
beschreiber dieser oder jener Art auf diesen Namen? Oft genug ist der Name
für den Ungeübten auch noch schwer aussprechbar. Wer dann nicht die Ur-
beschreibung zur Hand hatte, in der in manchen Fällen die Namengebung
erklärt wird, mußte die Frage unbeantwortet lassen. Für dieses Problem ist
nun Abhilfe geschaffen. In hervorragender Weise wird in dem vorliegenden
Buch jeder einzelne wissenschaftliche Tagfaltername (Gattungs- und Art-
name aus FORSTER& WOHLFAHRT,Band 2) erarbeitet. Dabei steigt der Autor
sehr tief in die Materie ein und erklärt nicht nur die Herkunft bzw. Ableitung
des Namens, sondern auch die damit verbundenen Geschichten. Viele dieser
Namen haben ihre Wurzeln in der Antike und lassen sich der Mythologie,
historischen Gestalten oder geographischen Begriffen zuordnen. Bei Namen,
die einen griechischen Ursprung haben, wird auch die Originalschreibweise
herangezogen. Wie man am Umfang des Buches sehen kann, fällt die
"Herleitung und Deutung" der wissenschaftlichen Schmetterlingsnamen sehr
genau und umfassend aus.

Das Buch ist nicht nur eine Zusammenstellung wichtiger Informationen rund
um die Schmetterlingsnamen, sondern auch ein sehr unterhaltsames "Lese"-
Buch. Wer einmal angefangen hat darin zu lesen, wird erstaunt sein, daß ein
im Prinzip "trockenes" Thema, wie die Erklärung der Schmetterlingsnamen,
doch so interessant, locker und leichtverständlich dargestellt werden kann.
Dem Autor, aber auch dem Verlag, ist dies hier wunderbar gelungen und es
bleibt zu hoffen, daß dieses Buch seinen Eingang in alle entomologischen
Bibliotheken findet.

Günter Swoboda, Leverkusen

Vereins nachrichten

Aufruf zur Zusammenarbeit mit der LNU

Die LNU sucht Ansprechpartner aus unserer Arbeitsgemeinschaft auf Kreis-
ebene. Wer Interesse hat, auf regionaler Ebene an Treffen der LNU teilzu-
nehmen und gegebenenfalls an Stellungnahmen nach § 29 BNatSchG mitzu-
arbeiten, dar möge sich bitte bei unserem Geschäftsführer, Herrn Kinkler
melden.

Helmut Kinkler, Schellingstr. 2, D-51377 Leverkusen, Ir 0214-94163
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Bemerkenswerte Falterfunde und Beobachtungen im
Arbeitsgebiet der Arbeitsgemeinschaft rheinisch-

westfälischer Lepidopterologen e.V.

11. Zusammenstellung

von HELMUT KINKLER

Zusammenfassung:
Von 119 Arten aus unserem Arbeitsgebiet werden bemerkenswerte Funde und Beobachtungen
aufgezählt. Eine Korrektur zu 8. Zusammenstellungen wird beigefügt..

Summary:
Surprising findings and observations of 119 species in our working area are listed. A correction to the
8th ust is enclosed.

TAGFALTER

Parnassius apollo vinningensis STICHEL, 1899
Pommern/Mosel (LA 75 55) 6.6.97

Colias crocea (GEOFFROY, 1785)
1998 an zahlreichen Lokalitäten!

Limenitis populi (LINNAEUS, 1758)
Daun-Rengen (LA 45 65) 20.6.98

Apatura i1ia ([DENIS & SCHIFFERMÜllER], 1775)
Daun (LA 4560) 19.7.98
Daun-Rengen (LA 45 65) 26.7.98

Nymphalis polychloros (LINNAEUS, 1758)
Sprockhövel-Haßlinghausen (LB 75 85) 27.4.96
Valwig (LA 70 55) 28.3.98

Nymphalis antiopa (LINNAEUS, 1758)
Mülheim/Ruhr (LB 50 95)
Elmpt (Bruch) (KB 95 75)

5 F. KINKLER

& SCHIFFER

1 F. FLESCH

1 F.
1 F.

FLESCH

FLESCH

1 F.
1 F.

LAUSSMANN

HILLIG

10.9.96 1 F.
15.4.97 1 F.

Me/licta aurelia (NICKERL, 1850)
Muldenau-NSG Biesberg (LB 25 15)

EULER

THOMAS

4.6.98 100 F. KINKLER

Melitaea diamina (LANG, 1789)
Schloßböckelheim (Mühlberg) (MA 0515) 6.6.98
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Proc/ossiana eunomia (ESPER,1799)
Erbach/Hunsrück (MA 05 40) 14.6.94 2 F. ZEBE

20.6.98 i.A. ZEBE& BEGER

Issoria lathonia (LINNAEUS, 1758)
Sproekhövel-Haßlinghausen (LB 75 85) 30.4.96 1 F. LAUSSMANN

Hamearis lucina (LINNAEUS, 1758)
Nettersheim, Urfttal (LA 30 95) 17.5.98 15 F. KINKLER
Gerolstein-Bewingen (LA 30 65) 14.5.98 2 F. FLESCH

Strymonidia pruni (LINNAEUS, 1758)
Ahrdorf (LA 40 80) 25.6.98 2 F. KINKLER

Plebicula dorylas ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775)
Ahrdorf (LA 40 80) 23.7.98 1 F. HÜRTER
Schönecken/Eifel (LA 15 55) 25.7.98 1 F. HILLIG

Lysandra bellargus (ROTTEMBURG,1775)
Sehloßböekelheim (Heimberg) (MA 05 15)23.5.98 10 F. HILLIG

Carcharodus alceae (ESPER,1780)
Daun (LA 45 60) 9.8.97 1 F. FLESCH

Hesperia comma (LINNAEUS, 1758)
Brüggen (LB 00 60) 13.-23.8.97 9 F. THOMAS

SPINNER, SCHWÄRMER, ete.

No/a aerugula (HÜBNER, 1793)
Elmpt (Bruch) (KB 95 75) 20.6.-12.7.97 60 F. HEMMERSBACH
Niederkrüchten (Boschbeektal) 11.-18.7.97 250 F. HEMMERSBACH

(LB 00 75) & STEEGERS
Brüggen-Bracht (LB 00 85) 9.7.97 5 F. HEMMERSBACH

Meganola strigula ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775)
Winningen (Blumsley) (LA 90 70) 9.6.97 1 F. MÖRTTER
Coehem/Mosel (LA 65 55) 20.6.98 1 F. KUHNA

Nola subchlamydula (STAUDINGER, 1870)
Winningen (Blumsley) (LA 90 70) 9.6.97 1 F. MÖRTTER

Pe/osia obtusa (HERRICH-SCHÄFFER,1852)
Hopsten-NSG Heiliges Meer (MD 05 00) 20.6.98 1 F. WIROOKS

Dasychira fascelina (LINNAEUS, 1758)
Monschau (Fuhrtsbachtal) (LB 10 00) 14.7.98 1 F. WIROOKS

& THEISSEN

Ca/limorpha quadripunctaria (PODA, 1761)
Neuss-Rosellerheide (LB 40 65) 15.7.97 1 F. ANTONS
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Daun (LA 45 60) 30.7.93 1 F. FLESCH
23.7.98 1 F. Flesch

Arctia villica (LINNAEUS,1758)
KloUen/Mosel (LA 70 50) 5.6.97 1 F. MÖRTTER
Marienburg/Mosel (LA 65 45) 14.6.97 1 F. KINKLER
Cochem/Mosel (LA 65 55) 20.6.98 1 F. KUHNA

Spatalia argentina ([DENIS& SCIIIFFERMÜLLER],1775)
Rotenfels/Nahe (MA 15 15) 29.7.97 4 F. MÖRTTER

Agrumenia carniolica (SCOPOLl,1763)
Prürn (NSG Niesenberg) (LA 15 60) 8.8.96 1 F. KINKLER
Ahrdorf (LA 40 80) 4.7.97 1 F. DOx

Rhagades pruni ([DENIS& SCHIFFERMÜLLER],1775)
Brüggen-Bracht (LB 00 85) 30.5.98 50 R. THOMAS

Agrius convolvuli (LINNAEUS,1758)
Bad Münstereifel (LA 40 00) 11.9.95 1 F. GRAF

Daphnis nerii (LINNAEUS,1758)
Bad Münstereifel (LA 40 00) 20.9.91 1 F. GRAF
Bad Berleburg (MB 55 50) 21.9.97 1 F. FASEL

Hyles gallii (ROTIEMBURG,1775)
Dahlem/Eifel (LA 20 80) 7.92 1 R. ZEHLIUS
Nettersheim, Urfttal (LA 30 95) 8.95 1R. BADEN

3.8.97 1 R. OPITZ
2.8.98 1 R. LECHNER

Wahner Heide (LB 70 35) 29.6.98 1 F. PELZ

Proserpinus proserpina (PALLAS,1772)
Leverkusen-Hitdorf (LB 50 55) 1.+3.7.97 10 R. FEIERABEND

an Zottigem Weidenröschen (Epi/obium hirsutum) und Nachtkerze (Oenothera)

Nettersheim, Urfttal (LA 30 95) 3.8.97 1 R. EULER

Thyatira batis (LINNAEUS,1758)
Daun (LA 45 60) 22.10.98 1 F. frisch!. FLESCH

Drepana curvatula (BORKHAUSEN,1790)
Pausten bacher Venn (LB 05 10) 22.7.98 2 F. RA$KIN

Eriogaster catax (LINNAEUS,1758)
Idar-Oberstein (LA 75 05) 22.9.97

Epicnaptera tremulifolia (HÜBNER,[1810])
Rheinbrohl (Lay) (LA 80 95) 2.5.96
Rotenfels/Nahe (MA 15 15) 29.7.97
Niederkrüchten (Boschbeektal) 18.5.98

(LB 00 75)

1 F. e.1. BEGER

1 F.
1 F.
2 F.

HEIMBACH
MÖRTTER

HEMMERSBACH
& WITTLAND
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Thyris fenestrella (SCOPOLl, 1763)
Alken/Mosel (LA 85 65)

Dyspessa ulula (BORKHAUSEN, 1790)
Rotenfels/Nahe (MA 15 15)

19.6.93 1 F.

4.6.97 4 F.

Phragmataecia castaneae (HÜBNER, 1790)
Elmpt (Bruch) (KB 95 75) 5.6.-12.7.97 80 F.

Wegberg (Mühlbachtal) (LB 05 65) 31.5.98 1 F.

EULEN

Ogygia forcipula bornicensis (FUCHS, 1884)
Cochem (LA 65 55) 20.6.98

Euxoa crypta (DADD, 1927)
Gildehauser Venn (LC 70 90)

1 F.

20.+29.8.76
5.+26.8.78

4 F.
6 F.

Rhyacia lucipeta ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)
Rheinbrohl (Lay) (LA 80 95) 11.7.96 1 F.

Noctua orbona (HUFNAGEL, 1766)
Rheinbrohl (Lay) (LA 80 95) 11.7.96 1 F.

Opigena polygona ([DENls & SCHIFFERMÜllER], 1775)
Rheinbrohl (Lay) (LA 80 95) 14.9.96 1 F.
Winningen (Blumsley) (LA 90 70) 22.8.97 1 F.

Chersotis multangula ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)
Rheinbrohl (Lay) (LA 80 95) 11.7.-8.8.96 4 F.
Winningen (Blumsley) (LA 90 70) 9.6.97 3 F.

24.7.97 1 F.
10.7.97 1 F.
20.6.98 1 F.

Rotenfels/Nahe (MA 15 15)
Cochem (LA 65 55)

Chersotis margaritacea (DE VILLERS, 1789)
~Iotten/Mosel (LA 70 55) 12.8.97
Winningen (Blumsley) (LA 90 70) 22.8.97

3 F.
2 F.

Eugraphe subrosea (STEPHENS, 1829)
Elmpt (Bruch) (KB 95 75) 24.-31.8.97 120 F.

Xestia castanea (ESPER, 1796)
Elmpt (Bruch) (KB 95 75) 31.8.97 2 F.

Mesogona acetosellae ([DENIS & SCHIFFERMÜllER], 1775)
Rotenfels/Nahe (MA 15 15) 1.+19.9.97 3 F.
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THOMAS

MÖRTIER

HEMMERSBACH

& STEEGERS

HEMMERSBACH

KUHNA

HEIMBACH

HEIMBACH

HEIMBACH

MÖRTIER

HEIMBACH

MÖRTIER

MÖRTIER

MÖRTIER

KUHNA

STEEGERS

MORTIER

HEMMERSBACH

& STEEGERS

HEMMERSBACH

& STEEGERS

MÖRTIER



Schloßböckelheim (MA 05 15) 6.9.97 1 F. PELZ
Altenbamberg/Alsenz (MA 15 15) 18.9.97 1 F. PELZ

Hadena lepida (ESPER,1790)
Leverkusen-Opladen (LB 55 55) 4.6.97 1 F. FEIERABEND

Hadena andalusica seibelii (FuCHs, 1898)
KlaUen/Mosel (LA 70 55) 5.6.97 1 F. MÖRTTER
Cochem (LA 65 55) 20.6.98 1 F. KUHNA

Senta flammea (CURTIS,1828)
Elmpt (Bruch) (KB 95 75) 17.5.-20.6.97 120 F. HEMMERSBACH

& STEEGERS

Polyphaenis sericata (ESPER,1787)
Rotenfels/Nahe (MA 15 15) 29.7.97 2 F. MÖRTTER

Actinotia hyperici ([DENIS& SCHIFFERMÜLLER],1775)
Leverkusen-Opladen (LB 55 55) 11.8.97 1 F. FEIERABEND

Apamea aquila (DONZEL,1837)
Niederkrüchten-Boschbeektal 11.7.-10.8.97 13 F. HEMMERSBACH

(LB 00 75) & STEEGERS

Apamea iIIyria FREYER,1846
Rheinbrohl (Lay) (LA 80 95) 15.5.97 1 F. HEIMBACH

Archanara sparganii (EsPER,1790)
KaUenes/Mosel (LA 85 65) 15.8.98 1 F. PELZ

Gortyna borelii (PIERRET,1837)
Schloßböckelheim (MA 05 15) 6.9.97 1 F. PELZ

9.9.98 1 F. PELZ

Luperinia nickerlii (FREYER,1845)
Klotten (Dortebachtal) (LA 70 55) 29.8.97 1 F. STEEGERS

Luperinia dumerilii (DUPONCHEL,1827)
Seibersbach/Hunsrück (MA 05 35) M.9.97 1 F. ZEBE

31.8.-17.9.98 9 F. ZEBE
Rotenfels/Nahe (MA 15 15) 19.9.97 2 F. MÖRTTER

Rhizedra lutosa (HÜBNER,[1803])
Leverkusen-Opladen (LB 55 55) 27.10.97 1 F. FEIERABEND

Caradrina selini (BOlSDUVAL, 1840)
Rotenfels/Nahe (MA 15 15) 4.6.97 1 F. MÖRTTER

Hoplodrina superstes (OCHSENHEIMER,1816)
Rheinbrohl (Lay) (LA 80 95) 11.7.96 5 F. HEIMBACH

23.7.-4.8.97 7 F. HEIMBACH
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Athetis gluteosa (TREITSCHKE, 1835)
Klotten (Dortebachtal) (LA 70 55)
Rotenfels/Nahe (MA 15 15)

Oria musculosa (HÜBNER, [1808])
Rotenfels/Nahe (MA 15 15)
Schloßböckelheim (MA 05 15)

5.7.97
10.7.97

10.7.97
20.7.98

1 F.
1 F.

1 F.
2 F.

Synva/eria o/eagina ([DENIS & SCHIFFERMÜllER], 1775)
Rheinbrohl (Lay) (LA 80 95) 7.4.96 1 F.

Synvaleria jaspidea (OE VILLERS, 1789)
Schloßböckelheim (MA 05 15) 31.3.97 1 F.

Aporophila lutulenta ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)
Rheinbrohl (Lay) (LA 80 95) 9.-14.9.96 6 F.
Daun(LA4560) 11.+17.9.97 2 F.

Aporophila nigra (HA WORTH, 1809)
Brüggen (Holter Heide) (LB 00 80)

Lithophane socia (HUFNAGEL, 1766)
Rheinbrohl (Lay) (LA 80 95)

12.10.98

16.4.96

1 F.

1 F.

Dasycampa rubiginea ([DENIS & SCHIFFERMÜllER], 1775)
Daun (LA 45 60) 19.5.98 1 F.

Polymixis gemmea (TREITSCHKE, 1825)
Daun (LA 45 60) 15.8.97

Agrochola laevis (HÜBNER, [1803])
Altenbamberg/Alsenz (MA 15 15)
Rotenfels/Nahe (MA 15 15)

18.9.97 100 F.
26.9.97 80 F.

1 F.

Agrochola nitida ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)
Altenbamberg/Alsenz (MA 1515) 18.9.97 2 F.

Panthea coenobita (Es PER, 1785)
Daun (LA 45 60) 5.6.98 1 F.

Apatele tridens ([DENIS & SCHIFFERMÜllER], 1775)
Klotten/Mosel (LA 70 55) 3.5.97 2 F.
Cochem (LA 65 55) 20.6.98 1 F.

Acronicta menyanthidis (ESPER, 1789)
Elmpt (Bruch) (KB 95 75) 17.5.-12.7.97 50 F.

Cryphia ravula (HÜBNER, [1813])
Rotenfels/Nahe (MA 15 15)
Schloßböckelheim (MA 05 15)

10.7.97
20.7.98
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1 F.
2 F.

STEEGERS
MÖRTTER

MÖRTTER
PELZ

HEIMBACH

BEGER

HEIMBACH
FLESCH

HEMMERSBACH

HEIMBACH

FLESCH

FLESCH

PELZ
PELZ

PELZ

FLESCH

HEMMERSBACH
& STEEGERS

MÖRTTER
PELZ



Deltotes candidula ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)
Rotenfels/Nahe (MA 15 15) 29.7.97 1 F.

Heliothis viriplaca (HUFNAGEL, 1766)
Rotenfels/Nahe (MA 15 15) 29.7.97 2 F.

Protoschinia scutosa ([DENIS & SCHlFFERMÜLLER), 1775)
Niederkrüchten-Boschbeektal 9.8.97 1 F.

(LB 00 75)

Plusia chryson (ESPER, 1789)
Klotten/Mosel (LA 70 55) 12.8.97 1 F.

Abrostola asclepiadis ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)
Cochem (LA 6555) 20.6.98 1 F.

Minucia lunaris ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER), 1775)
Rheinbrohl (Lay) (LA 80 95) 10.6.97

Ephesia fulminea (SCOPOLI, 1763)
Klotten (Dortebachtal) (LA 70 55) 9.8.97

Lygephila pastinum (TREITSCHKE, 1826)
Daun (LA 45 60) 19.7.98

Chytolitha cribrumalis (HÜBNER, 1793)
Niederkrüchten-Boschbeektal 11.7.97

(LB 00 75)
Elmpt (Bruch) (KB 95 75) 20.6.-12.7.97
Brüggen-Bracht (Heidemoor) (LB 00 85) 9.7.97

Zanclognatha lunalis (SCOPOLI, 1753»
Rheinbrohl (Lay) (LA 80 95) 7.-11.7.97

Pechipogo plumigeralis (HÜBNER, [1825]l
Leverkusen-Opladen (LB 55 55) 16.5.97

Fortsetzung im nächsten Heft

1) Gen.del. KUHNA
2) Gen.det. MÖRTTER
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1 F.

1 F.

1 F.

2 F.

10 F.
2 F.

3 F.

1 F.

MÖRDER

MÖRDER

HEMMERSBACH

STEEGERS

KUHNA

HEIMBACH

STEEGERS

FLESCH

HEMMERSBACH

HEMMERSBACH
HEMMERSBACH

HEIMBACH

FEIERABEND

Anschrift des Verfassers:

Helmut Kinkler
Schellingstr. 2
D-51377 Leverkusen
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Abb. 1: Falter von Capperia loranus (FUCHS, 1895). Warburg/NRW, e.l.
20.8.1997, leg. WITTLAND

Foto: BIESENBAUM

Abb.2: Puppe von Capperia loranus (FUCHS, 1895) an Trauben-Gamander
(Teucrium botrys). Warburg/NRW, 9.8.1997, leg. WITTLAND

Foto: BIESENBAUM
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Abb. 3: Stark befallenes Blatt mit vielen Minen von Cameraria ohridella
DESCHKA & DIMIC, 1986.Nähere Erklärung s. S. 148 Foto:WIPKING

Abb. 4: Geöffnete Mine mit erwachsener Raupe von Cameraria ohridella
DESCHKA & DIMIC, 1986.Nähere Erklärung s. S. 148 Foto: WIPKING
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Falter von Cameraria ohridella DESCHKA & DIMIc, 1986 und die Ausbreitung
der Art in Mitteleuropa. Nähere Erklärung s. S. 148 Foto: KURECK

Die Pfeilrichtungen geben die wahrscheinlichen Ausbreitungswege wieder.
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Abb. 5: Cephalispheira ferrugella ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)
Keldenich (NSG Tanzberg)/NRW, 10.7.1997, leg. BISENBAUM

Foto: BIESEN BAUM

Abb.6: Cydia lathyrana (HÜBNER, [1822]) Keldenich (NSG Tanzberg),
23.4.1998, leg. BIESENBAUM Foto: BIESENBAUM


